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Fachgerecht • Zuverlässig • Preiswert

Malermeister

Renèe Pilz
Polenztalstraße 84
01844 Neustadt /OT Polenz
Tel. 0 35 96/5 09 01 90
Fax  0 35 96/9 38 96 75
Funk  01 72/7 95 66 72

Maler-, Tapezier- und Fußbodenlegearbeiten, Fassadengestaltung, 
kleinere Gerüstbau- und Trockenbauarbeiten
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Bergstraße 19a • 01877 Bischofswerda

 Tel. (0 35 94) 70 61 62
 www.kuechen-mehnert.de

seit 1965 in Bischofswerda

Wir machen Ihr Leben leichter

MEHNERT

JOKA März-Polsteraktion
Nur für den kurzen Zeitraum bis zum 31. März 2025 
können Sie Ihre Polstermöbel, seien es Stühle, 
Eckbänke, Sessel, Garnituren oder historische 
Stücke, sehr kostengünstig durch unsere erfahrenen 
Polsterer aufarbeiten lassen. Auch Reparaturen 
werden ausgeführt. Und so geht’s: Kommen Sie 
einfach in unseren Sebnitzer JOKA Wohnstore und 
suchen Sie sich Ihren Lieblingsmöbelstoff aus den 
vielfältigen Kollektionen der Marken JOKA, Höpke, 
JAB, Chivasso oder Backhausen aus. Bringen Sie 
evtl. ein Foto und ein paar Abmaße mit, sodass wir 
Ihnen einen Kostenvoranschlag erstellen können. 
Natürlich ist auch eine Beratung und ein Aufmessen 
durch uns, bei Ihnen zuhause, möglich. Dann be-
stellen wir Ihren Möbelstoff in der benötigten Menge 
und können meist innerhalb weniger Tage mit den 

Arbeiten beginnen. Sie zahlen alle Materialien und 
als besonderes Schnäppchen für Sie, nur innerhalb 
dieser Polsteraktion, für alle anfallenden Arbeits-
löhne, sei es für Abholung und Lieferung sowie der 
Polsterarbeit in der Werkstatt, nur den halben Preis. 
Sie sehen, das ist die Möglichkeit, Ihre Polstermöbel 
in neuem Glanz erstrahlen zu lassen. Für die gelun-
gene Umsetzung stehen unsere Polsterer mit vielen 
Jahren Berufserfahrung. Denn erst in Verbindung 
mit einer handwerklich erstklassigen Verarbeitung 
entfalten unsere Möbelstoffe von JOKA ihre ganze 
Qualität und Schönheit auf Ihren Polsterstücken.

Bestellungen von Polsterarbeiten für diese 
Aktion nehmen wir bis 31. März 2025 ent- 
gegen. Eine Ausführung kann nach Absprache 
auch später erfolgen.

Vollkommenheit erleben
Für manche ist das Beste gerade gut genug! Und 
wer nach dieser Perfektion strebt, für den kann es 

nur das Gefühl geben. Vollkommenheit erlebbar 
zu machen ist das, was uns täglich antreibt und 
was in jedem JOKA-Produkt fühlbar wird. Denn 
Produkte der Marke JOKA stehen für hochwertige 
Materialien, perfekte Verarbeitung und einzigartiges 
Design. Vollkommenheit wird auch im Sebnitzer 
Wohnstore unter dem Motto

„Alles aus einer Hand“

erlebbar. Wir helfen Ihnen gern bei der kompetenten 
Planung und Ausführung Ihrer kompletten Wohn-
ausstattung. Neben Polsterarbeiten führen wir auch 
Maler- und Tapezierarbeiten, Bodenverlegerarbeiten 
mit Laminat, Parkett, Teppichboden, Linoleum und 
PVC-Design-Belägen für Sie aus. Wir bieten aber 
auch perfekte Sonnen- und Sichtschutzlösungen 
an. Selbstverständlich beraten wir Sie auch zuhause 
und unterbreiten Ihnen ein Angebot.

Schandauer Straße 5 · 01855 Sebnitz
Tel.: 035  971 - 52 167 · www.spaenig.de

Raumausstattung / Lederwaren Spänig

RAUMAUSSTATTUNG

Meisterbetrieb
in Sebnitz seit 1947

• Sonnenschutz
• Bodenbeläge
• Gardinen
• Polsterei
• Maler

Große März-Polsteraktion
bei Raumausstattung Spänig

Polsterarbeiten zum halben Preis

Ihr

Fachbetrieb
für

Polster-

arbeiten

bestellbar ab SOFORT  

bis 31. März 2025

Alles aus einer Hand:
• Polsterarbeiten
• Gardinen, Dekostoffe
• Sonnenschutz, Markisen
• Tapeten, Putze, Stuck
• Malerarbeiten
• Laminat, Parkett, Kork
• PVC-, CV- und Designbeläge
• Teppichböden

• Jugendzimmer  • Wohnzimmer   • Küchenstudio
• Schlafzimmer    • Polstermöbel   • Kleinmöbel

01877 Bischofswerda • Carl-Maria-von-Weber-Straße 14
Telefon (0 35 94) 74 57 30 • Fax (0 35 94) 74 57 50 • www.moebelsachse.de Öffnungszeiten:  Montag - Freitag  9 - 18 Uhr

50 % auf frei

geplante Küc
hen*

WOHNENWOHNEN
in neuem Outfit!
in neuem Outfit!
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Auf einen Blick
schnell & einfach!
jobs-regional.de 

Ausbildungs- und Jobbörse

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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10:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 19:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN UND TERMINE 

RATHAUS
Dienstag/Donnerstag   09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde
donnerstags, nach telefonischer Anmeldung unter  569201

Rathaus  (Fax 03596 569280)       
Hauptamt          03596 569202 
Amt Finanzen (Stadtkasse)   03596 569222 
Meldeamt         03596 569233/237 
Standesamt        03596 569234
Ordnungsamt        03596 569230
Amt Stadtentwicklung/Bauwesen  03596 569260
www.neustadt-sachsen.de
E-Mail: stadtverwaltung@neustadt-sachsen.de 

Ordnungsamt  Städtischer Bauhof-
Berthelsdorfer Str. 41, Montag - Freitag von 07:00 - 09:00 Uhr
Tel. 502247, Fax 602581, E-Mail: bauhof@neustadt-sachsen.de

Nächste Sitzungstermine
Technischer Ausschuss 01.04.2025
Verwaltungsausschuss 03.04.2025
Stadtrat  19.03.2025

Die Tagesordnungen werden durch Aushang, im Internet und im 
Neustädter Amtsblatt bekannt gegeben. 

SOZIALES Rathaus, Markt 1    03596 569231

Informationen zu den Sprechstunden im Bürgerbüro (Markt 24) 
erhalten Sie unter o. g. Telefonnummer bzw. per E-Mail unter 
soziales@neustadt-sachsen.de. 
Eine Übersicht der sozialen Beratungsstellen finden Sie unter 
www.neustadt-sachsen.de.

FRIEDENSRICHTER
nach tel. Vereinbarung ab 17:00 Uhr unter 0170 7310947, 
Schriftverkehr an Schiedsstelle der Stadt Neustadt in Sachsen, 
Markt 1, 01844 Neustadt in Sachsen, 
E-Mail: friedensrichter@neustadt-sachsen.de

STADTBIBLIOTHEK   
Goethestraße 2 03596 604170

Montag  13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag
Donnerstag   
Freitag
 
Informationen über den Medienbestand und Vorbestellungen 
sind mit dem Online-Ausleihservice https://neustadt.bbopac.de
möglich. 

STADTMUSEUM        
Anfragen unter 03596 505506  
bzw. per E-Mail stadtmuseum@neustadt-sachsen.de

STADTMANAGEMENT
Bahnhofstraße 3   03596 5096488
bzw. unter          stadtmanagement@neustadt-sachsen.de

TOURISMUS-SERVICEZENTRUM   

Johann-Sebastian-Bach-Straße 15 03596 501516

Montag/Dienstag und
Freitag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
touristinfo@neustadthalle.de, www.touristinfo-neustadt.de 

POLIZEI 
01855 Sebnitz, Finkenbergstraße 13a          035971 850

WÄSCHEMANGEL
Niederottendorf unter Tel.      0160 8699854 oder 03596 604590

WERTSTOFFHOF  

Werner-von-Siemens-Straße 20 0351 40404567 
Montag/Mittwoch/Freitag   13:00 - 18:00 Uhr 
und Sonnabend  08:00 - 12:00 Uhr 

 
BEREITSCHAFTSDIENSTE 
(ohne Gewähr)

Bundeseinheitliche kostenlose Rufnummer 
für den kassenärztlichen Notdienst 116117
Rettungsleitstelle Dresden 0351 501210

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 09:00 bis 11:00 Uhr, in dringenden Fällen außerhalb der 
Sprechzeiten über den ärztlichen Bereitschaftsdienst 

08./09.03.2025
Dr. Hantzsche	 035971 53177
01855 Sebnitz
Götzingerstraße 8 

15./16.03.2025
Dr. Hommel und DS Pflug M.Sc.	 035971 52127
01855 Sebnitz
Schützenstraße 2

APOTHEKEN-NOTBEREITSCHAFT
Zusätzlich sind u. g. Apotheken von 08:00 Uhr morgens bis 
08:00 Uhr morgens des Folgetages dienstbereit, Infos unter 
Tel. 0351 501210 bzw. www.apotheken.de oder www.aponet.de. 

09.03.2025            
Hirsch-Apotheke Sebnitz	        035971 53737
01855 Sebnitz
Götzingerstraße 7

16.03.2025
Spitzweg-Apotheke 	         03596 602030
01844 Neustadt in Sachsen
Dresdner Straße 71

HAVARIE-BEREITSCHAFT
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH (Abwasser) 
Neustadt     03596 501434   0175 5215749
Sebnitz    035971 56775  0175 1672878 

Zweckverband Wasserversorgung  
Pirna/Sebnitz (ZVWV)     035023 51610

Störungsrufnummern 
Gas      0351 50178880                     Strom 0351 50178881
SachsenEnergie-Servicenummer   0800 6686868
service@SachsenEnergie.de, www.SachsenEnergie.de

Wohnungsbau- und Wärmeversorgungsgesellschaft 
Neustadt in Sachsen mbH (WWGN) und Technische 
Dienste Neustadt GmbH (TDN)
Obergraben 1                Notruf 0172 6300798

TIERÄRZTLICHER  NOTDIENST
Tierärztlicher Notdienst unter www.vetnotdienst.de oder
zentrale Notrufnummer für die nächstgelegene diensthabende 
Praxis 01805 843736
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Volt 25 0,3 %
PdH 7 0,1 %
MLPD 0 0,0 %
BÜNDNIS DEUTSCHLAND 24 0,3 %
BSW 755 9,7 %

Noch einmal möchte ich mich ganz herzlich bei den Wahlhelfern 
für ihre Arbeit am Wahlsonntag bedanken. Nur durch die gute 
Vorbereitung und Zusammenarbeit mit allen engagierten ehren-
amtlichen Kräften war es möglich, die Wahl reibungslos durchzu-
führen und das Auszählverfahren korrekt abzuschließen.

Peter Mühle
Bürgermeister

In eigener Sache
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die ursprünglich für den Monat März geplante Einwohnerver-
sammlung zum Thema Windkraft findet nicht statt. In der Stadt-
ratssitzung am 19. März 2025 gibt es zu dieser Thematik weitere 
Informationen sowie eine kleine Präsentation.
Der Stadtrat wird sich in seiner Sitzung im April damit beschäf-
tigen und einen Beschluss fassen, der den Umgang der Verwal-
tung mit dem Thema Windkraft bei evtl. Antragstellung durch In-
vestoren klar vorgibt.
Hintergrund dafür ist, dass es derzeit keinen rechtsgültigen Fach-
teil „Wind“ im Regionalplan unseres Planungsgebietes gibt. Das 
heißt im Umkehrschluss, Windanlagenbetreiber können in den 
Außenbereichen Flächen pachten oder kaufen und Anlagen er-
richten.

Stadtverwaltung

Maßnahmen zur Umsetzung  
des Hochwasserschutzes in Neustadt  
in Sachsen seit dem Jahr 2020
Auf Anfrage und Bitte des Stadtrates erfolgt eine Information zum 
Hochwasserschutz im Stadtgebiet ab dem Jahr 2020.

Die Stadt Neustadt in Sachsen ist unterhaltungspflichtig für alle 
Gewässer II. Ordnung mit einer Länge von 121,90 Kilometer, für 
diese wir als Stadt Neustadt in Sachsen nach Finanzzuweisung 
einen jährlichen Ausgleichsbetrag von 61.268,90 EUR (2024) er-
halten. Dieser Betrag steht der Stadt Neustadt in Sachsen erst 
seit 2019 regelmäßig zur Verfügung und wird jährlich für folgende 
Unterhaltungsaufwendungen eingesetzt:

• Beräumung von Anlandungen und Abflusshindernissen ein-
schließlich der Entsorgung

• Sicherung von Fußsteinen und Aufweitung von Gewässerab-
schnitten durch Böschungsinstandsetzungen

• Gehölzpflege im Gewässerrandstreifen von 5 Meter Breite in-
nerorts auf kommunalen Flurstücken.

Die Gewässer Lohbach mit dem Zufluss Ottendorfer Bach und 
Folgenwasser, den Langburkersdorfer Bach mit den Zuflüssen 
Laubigt Bach und Schluckenbach, den Kalbsbornbach und Flä-
migtbach als Zufluss zur Polenz, der Frohnbach in Rugiswalde 
und der Krumhermsdorfer Bach mit Teilen des Schwarzbachs in 
Krumhermsdorf sind durch die Stadt zu unterhalten.
Mit einer Veröffentlichung vom 22.12.2017 bis 16.02.2018 ist das 
Hochwasserentstehungsgebiet „Sächsische Schweiz - rechtsel-
bisch“, welches auch den Ungerberg beinhaltet, definiert worden.
Die Hochwasserrisikomanagementpläne für den Langburkers-
dorfer Bach und den Lohbach sind in Vorbereitung. Daraus sollen 
weitere Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes 
im Stadtgebiet abgeleitet werden. Die Maßnahmen können mit 
der Förderrichtlinie Gewässer/Hochwasserschutz - FRL GH/2024 
gefördert werden.

AMTLICHES
Stadtratssitzung
am Mittwoch, dem 19. März 2025, 18:30 Uhr, in der Neustadthalle - 
Götzinger Saal, Johann-Sebastian-Bach-Straße 15,
01844 Neustadt in Sachsen

Vorläufige Tagesordnung
(Die endgültige Tagesordnung wird durch Aushang in Neustadt in 
Sachsen und den Ortsteilen sowie im Internet bekannt gegeben)
1 Begrüßung mit Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 

Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
2 Bericht des Bürgermeisters
3 Fragestunde der Einwohner
4 Vorstellung des Projektes „Pflegelotse“
5 Vorstellung der Präsentation „Neue, große Windräder um 

Neustadt in Sachsen?“
6 SR-25-053

Bestätigung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 58 
„Neustadt West“

7 SR-25-056
Jahresbeschluss über die Behandlung des Jahresergebnis-
ses des Jahres 2019 des Betriebes gewerblicher Art Sport-
stätten

8 SR-25-051
Vergabe der Bauleistungen für die Hochwasserschadensbe-
seitigung am Frohnbach im Ortsteil Rugiswalde

9 SR-25-047-1
Antrag der CDU-Fraktion zur Übertragung von Haushalts-
mitteln

10 Fragestunde der Stadträte
11 Anträge der Fraktionen/Stadträte

Die Unterlagen für die öffentliche Stadtratssitzung können ab 
dem 12. März 2025 im Bürgerinformationssystem unter dem Link 
www.ratsinfo-online.de/neustadt-sachsen-bi/ eingesehen werden.

Zum öffentlichen Teil der Stadtratssitzung sind interessierte Bür-
ger herzlich eingeladen.

Mühle
Bürgermeister

Danke an alle Wahlhelfer und Wähler
Die Bundestagswahl am 23. Februar 2025 wurde ordnungsge-
mäß vorbereitet und umgesetzt.
Ein Dank geht an alle Wählerinnen und Wähler unserer Stadt, 
denn die Wahlbeteiligung lag bei 79 %. Damit konnten 7.807 
Wähler von insgesamt 9.886 Wahlberechtigten registriert werden. 
Im Einzelnen sieht das Ergebnis in unserer Stadt so aus:

Erststimme in der Stadt Neustadt in Sachsen
AfD 4.173 54,1 %
SPD 525 6,8 %
CDU 1.575 20,4 %
FDP 219 2,8 %
Die Linke 671 8,7 %
GRÜNE 135 1,7 %
FREIE WÄHLER 355 4,6 %
BÜNDNIS DEUTSCHLAND 67 0,9 %

Zweitstimme in der Stadt Neustadt in Sachsen
AfD 3.976 51,3 %
SPD 414 5,3 %
CDU 1.386 17,9 %
FDP 239 3,1 %
Die Linke 519 6,7 %
GRÜNE 160 2,1 %
FREIE WÄHLER 139 1,8 %
Tierschutzpartei 78 1,0 %
DIE PARTEI 23 0,3 %
PIRATEN 9 0,1 %
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Auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses SR-17-278 vom 
22.02.2017 erfolgte der Erwerb der Flurstücke Nr. 339 und 342/2 
der Gemarkung Neustadt, Grundstück Markt 23. Hauptinhalt des 
v. g. Stadtratsbeschlusses SR-17-278 waren:

- Kaufpreis 150.000,00 EUR zzgl. Grunderwerbsnebenkosten,
- zusätzlich stehen den Verkäufern ein Jahr ab dem Besitzüber-

gang noch die Mieteinnahmen aus den Gewerbeeinheiten zu,
- lebenslanges Wohnrecht der privaten Mieter mit Kaltmietfrei-

heit,
- die Finanzierung des Kaufpreises und der Nebenkosten er-

folgte zu Lasten des Produktkontos Stadtmuseum/Auszah-
lung für den Erwerb unbeweglichen Vermögens/Investvorha-
ben Ersatzstandort Museum.

�
Mit Beurkundung der Notarin Carla Kühne vom 07.06.2017 wur-
de der Kaufvertrag zum Erwerb des o. g. Grundstückes von der 
Erbengemeinschaft abgeschlossen. Der Besitzübergang des 
Grundstückes Markt 23 auf die Stadt Neustadt in Sachsen er-
folgte im August 2017.
Laut Mietvertrag aus dem Jahr 2006 zwischen der vormaligen 
Erbengemeinschaft und der eingemieteten Fleischerei beliefen 
sich die Mieteinnahmen auf 430,00 EUR/Monat Kaltmiete. Die 
monatlichen Kaltmieteinahmen aus dem Mietvertrag aus dem 
Jahr 2014 mit dem Markt-Döner betrugen 1.000,00 EUR/Monat.
Mit Informationsschreiben vom 22.08.2017 an den Inhaber des 
Markt-Döners und an das Fleischer-Unternehmen wurde mitge-
teilt, dass ab dem 01.09.2018 die Zahlung der Kaltmiete nunmehr 
an die Stadt Neustadt in Sachsen erfolgen muss. Ein persönli-
ches Gespräch mit dem Inhaber des Markt-Döners beim Bürger-
meister fand am 11.01.2018 statt. Dort wurde eine Nutzung bis 
31.12.2019 zugesichert.
Mit Schreiben vom 10.11.2017 erfolgte eine Information an das 
Fleischer-Unternehmen, dass bauliche und strukturelle Verände-
rungen in den Folgejahren nach 2018 durch die Stadt Neustadt 
in Sachsen angedacht sind. Bei einem darauffolgenden persön-
lichen Gespräch mit dem Geschäftsführer beim Bürgermeister 
wurde ihm mitgeteilt, dass ab 2020 mit dem Beginn der Bauar-
beiten zu rechnen sei.
Das Kündigungsschreiben der Fleischerei erfolgte am 05.09.2019 
zum 31.10.2019. Mit Bestätigungsschreiben vom 12.09.2019 
wurde der außerordentlichen Kündigung zum 31.10.2019 zuge-
stimmt.
Des Weiteren erfolgte die Kündigung des Markt-Döners mit Sch-
reiben vom 14.10.2019 zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Die 
Bestätigung der außerordentlichen Kündigung zum 31.10.2019 
erfolgte mit Schreiben vom 16.10.2019.

Durchgeführte Maßnahmen zur Entwicklung des  
Verwaltungsstandortes

seit 2007 bis 2014
Notwendigkeit zur Erweiterung der Verwaltungsflächen, hierzu 
verschiedene Vorschläge zum Schloss Langburkersdorf (noch 
Gemeinde Hohwald) und Machbarkeitsstudie Neubau an der 
Nordseite des Rathauses

Welche Maßnahmen sind derzeit in Planung bzw. Umsetzung?

Renaturierung Schluckenbach im Bereich der Wachewiese
Am 15.12.2023 wurden Fördergelder zur Renaturierung des 
Schluckenbachs im Bereich der Wachewiese bei der Landesdi-
rektion Chemnitz eingereicht. Am 22.05.2024 wurde der Stadt 
Neustadt in Sachsen der Zuwendungsbescheid in Höhe von 
1.071.340,47 EUR übergeben. Die Submission der Maßnahme 
fand am 01.08.2024 statt. Die Beauftragung der Firma BauCom 
Bautzen ist am 26.08.2024 erfolgt. (Beschluss SR-24-395). Die 
Maßnahme wird voraussichtlich bis 08.08.2025 fertig gestellt.

Mühlgraben 1 und Lohbach einschließlich der vorgezogenen 
Maßnahme Regenrückhaltebecken
Die Planungsleistungen einschließlich Vermessungen sind an 
das Büro Stowasserplan GmbH zur Verbesserung des Durch-
flussquerschnitts entlang dem Lohbach bereits seit 2021 in Be-
arbeitung.

Hochwasserschadensbeseitigung am Frohnbach  
in Rugiswalde
Fünf Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung am 
Frohnbach sind in Vorbereitung. Die Submission fand am 
11.02.2025 statt. Die bestätigte Schadensumme beläuft sich 
auf 979.609,70 EUR mit einer 100% Förderung. Mit Beschluss 
vom 24.05.2023 wurden zusätzlich Eigenmittel in Höhe von  
50.822,29 EUR beschlossen, da sinnvolle Maßnahmen zur Nach-
haltigkeit des Gewässerbaus in dem Förderprogramm „Hochwas-
serschadensbeseitigung und Billigkeitsleitungen 2021“ nicht för-
derfähig sind. Die Maßnahmen werden im Zeitraum von Mai bis 
September 2025 durchgeführt.

Welche Karten von Überflutungsgebieten im Bereich Neu-
stadt in Sachsen und deren Ortsteilen existieren bzw. ob und 
wann eine Erstellung geplant?

Der Freistaat Sachsen stellt umfassend Geodaten zum Thema 
Hochwasser frei zur Verfügung. Dabei werden unterschiedliche 
Zugangswege angeboten; zum einen existieren fertige Karten 
(beispielsweise als PDF-Daten), herunterladbare GIS-Daten 
(Shape-Files), welche weiterverarbeitet werden können, oder 
aber serverseitige Kartendienste, welche es erlauben, die Geo-
daten in anderen Systeme zur Laufzeit einzubinden. Auf der 
Homepage des Landeshochwasserzentrums (https://www.um-
welt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/hwz/karten-geodaten.html) 
sind diese Karten für Jedermann abrufbar.

Wie gut die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Sachsen 
Hochwasserbekämpfung ausgebildet sind und wo besteht 
eventuell Nachholbedarf

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr unserer Stadt werden 
an der Landesfeuerwehrschule speziell zum Thema Hochwas-
ser geschult. Hierzu werden jeweils 2 Module angeboten. Zum 
Lehrgang „Einsatzkraft Hochwasserschutz“ sind seit dem Jahr 
2019 insgesamt 21 Kameraden delegiert worden. Zum Lehrgang 
„Führungskraft Hochwasserschutz“ sind seit 2019 insgesamt 12 
Kameraden delegiert worden. Eine entsprechende Übersicht ist 
in der Anlage beigefügt. Auch die Verwaltung (Amtsleiter und 
Sachbearbeiter Feuerwehr) nahmen bereits an Lehrgängen und 
Seminaren zum Thema Hochwasserschutz teil.

Zukünftiger Verwaltungsstandort  
Markt 23
Aufgrund der unvollständigen Darstellung in der Sächsischen 
Zeitung vom 11.02.2025 (Wiederholung am 15.02.2025), die 
aufgrund fehlender Fakten nicht korrekt bzw. unvollständig ist, er-
folgt nachfolgend noch einmal eine vollständige Berichterstattung 
bzw. eine Richtigstellung der Kosten für den Verwaltungsstandort 
Markt 23 seit dem Erwerb im Jahr 2017.
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In Auswertung der vorangestellten Kostenstruktur müssen folgen-
de Punkte zusammengefasst Beachtung finden.
Die Weiterführung der beiden Mietverhältnisse standen der ge-
planten baulichen Umsetzung entgegen. Die Sicherstellung der 
Vermietbarkeit, vor allem des Fleischerfachgeschäftes, hätte er-
hebliche finanzielle Aufwendungen bedeutet, die nicht durch die 
Mieteinnahmen gedeckt werden konnten. Eine einseitige Darstel-
lung der nur entfallenen Mieteinnahmen verzerrt die kostenseitige 
Darstellung des Sachverhalts zur geplanten Standortentwicklung.

Amt für Stadtentwicklung und Bauwesen

Jahresrückblick 2024
In der vergangenen Ausgabe des Neustädter Anzeigers wurde 
über die Kultur- und die Vereinsarbeit im Jahr 2024 berichtet, 
wie auch über große Veranstaltungen. Ergänzend dazu sollen 
noch zwei besondere Jubiläen des Jahres 2024 erwähnt wer-
den. Das erste ist der 150. Geburtstag des Schulgebäudes an 
der Bischofswerdaer Straße, das am 26. August 2024 mit einer 
Festveranstaltung in der Aula begann und mit vielen weiteren 
Höhepunkten, wie dem unvergesslichen Schulhof-Fest am  
31. August und den beeindruckenden Vorstellungen der Schüler 
in der Zirkusmanege, fortgeführt wurde.
Das zweite Jubiläum war der 50. Geburtstag unserer Pfiffiküsse, 
welcher am 20. September 2024 gefeiert wurde.
Auch dort begrüßten die Einrichtung und der ASB-Ortsverband 
Neustadt/Sachsen e. V. alle Gäste mit einem wunderschönen Pro-
gramm und einem vielfältigen Angebot auf dem Außengelände.

Zum Abschluss des Schulfestes schickten die Kinder die  
Luftballons mit ihren Wünschen auf Reisen

Jahresrückblick Städtischer Bauhof 2024

Der Städtische Bauhof der Stadt Neustadt in Sachsen ist orga-
nisatorisch als Sachgebiet dem Ordnungsamt zugeordnet und 
befindet sich auf der Berthelsdorfer Straße. Der Bauhofleiter und 
insgesamt 21 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für alle an-
fallenden Aufgaben, die in die Zuständigkeit des Bauhofes fal-
len, ihre Ansprechpartner. Das Gemeindegebiet unserer Stadt 
erstreckt sich über alle Ortsteile auf eine Gesamtfläche von 83 
Quadratkilometer, das in unterschiedlichen Bereichen täglich un-
terhalten und gepflegt werden will.
Alle Mitarbeitende des Bauhofes sorgen dafür, dass das saubere 
Ortsbild gewahrt wird, damit sich unsere Bürgerinnen und Bürger 
zu Hause und wohl fühlen aber auch Touristen und Durchreisen-
de einen positiven und sauberen Eindruck unserer Stadt in ihren 
Erinnerungen behalten.
Die Aufgaben sind sehr vielfältig und nachstehend nach Aufga-
bengebieten unterteilt.

Die Unterhaltung, Instandsetzung, Reinigung und Pflege von 
Straßen, Gehwegen, Radwegen und dazugehörige Nebenan-
lagen macht einen großen Teil der täglichen Arbeit aus. 

22.02.2017
Beschluss SR-17-278, Erwerb der Flurstücke Nr. 339 und 342/2 
der Gemarkung Neustadt

20.06.2018
Gebäudekomplettvermessung sowie Beschluss SR-18-390, Be-
vollmächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe Planungsleistun-
gen in Vorbereitung des Wettbewerbs

23.05.2018
Beschluss SR-18-376, Förmliche Festlegung der Erweiterung 
des Stadtumbaugebiets „Nördliche Innenstadt“

17.04.2019
Grundsatzbeschluss zum Standort SR-19-475, Entwicklung des 
neuen Museumsstandortes - Vergabe von Planungsleistungen 
für die Wettbewerbungsbetreuung

03.07.2019
Entwicklung einer „Museumsleitidee“ in Vorbereitung des Wettbe-
werbes, mündliche Vorstellung im Stadtrat

28.08.2019
Beschluss zur Durchführung des Wettbewerbs SR-19-018 Ent-
wicklung eines neuen Standorts für das Stadtmuseum im Objekt 
Markt 23/24 = Preisgericht, Kolloquien, Modellbau, Ausstellung, 
erzielter Planungsstand: Vorplanung

Die vorgenannten Aufwendungen ergeben eine Summe für die 
getätigten Ausgaben bis dahin in Höhe von rd. 420.000,00 EUR, 
welche teilweise über Fördermittel in Höhe von 163.000 EUR ge-
deckt werden konnten.

Aufwand-/Nutzenbetrachtung

Ist-Kostenstruktur
Mieteinahmen für den Zeitraum ab 01.09.2018 bis zum 
31.10.2019, 14 Monate
erzielte Mieteinnahmen Markt-Döner �  14.000,00 EUR
erzielte Mieteinnahmen Fleischer �  6.020,00 EUR
Summe �  20.020,00 EUR

angefallenen Gebäudeunterhaltungskosten
im Jahr 2019 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 695,00 EUR
im Jahr 2020 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 4.840,00 EUR
im Jahr 2021 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 6.610,00 EUR
im Jahr 2022 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 1.500,00 EUR
im Jahr 2023 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 1.565,00 EUR
im Jahr 2024 Fremdleistungen durch Dritte �  rd. 7.155,00 EUR
Summe �  rd. 22.365,00 EUR

Bauhofleistungen (interne Verrechnung)
im Jahr 2021 �  rd. 1.160,00 EUR
im Jahr 2022 �  rd. 1.625,00 EUR
im Jahr 2023 �  rd. 995,00 EUR
im Jahr 2024 �  rd. 3.150,00 EUR
Summe �  rd. 6.930,00 EUR

Theoretische Kostenstruktur bei einer Weiterführung der  
beiden Mietverhältnisse

Mieteinahmen für den Zeitraum ab 01.11.2019 bis zum 
31.10.2024, 60 Monate
erzielte Mieteinnahmen Markt-Döner �  60.000,00 EUR
erzielte Mieteinnahmen Fleischer �  25.800,00 EUR
Summe �  85.800,00 EUR

Dringend erforderliche Umbaumaßnahmen für eine  
Weitervermietung ab 11/2019
komplette Erneuerung der haustechnischen Anlagen sowie Kühl-
anlagen, Bauleistungen zur Einhaltung der Arbeitsstättenverord-
nung, der Hygieneanforderungen und
Auflagen der Unfallkasse �  rd. 650.000,00 EUR
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Die Unterhaltung, Neuanlage, die Auf- und Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung mit insgesamt 2.510 Leuchtpunkten (2.582 
Lichtpunkte) und 47 Schaltstellen ist die Aufgabe der Elektriker 
des Städtischen Bauhofes. Hinzu kommt die Überprüfung von 
sämtlichen ortsveränderlichen elektrischen Geräten aller städ-
tischen Einrichtungen, wie Schulen, Kindertagesstätten, Feuer-
wehren, Sportforum, Rathäuser und Bibliothek. Insgesamt wer-
den über 5.200 elektrische Geräte turnusmäßig überprüft. Die 
Illumination des Marktes sowie in allen Ortsteilen während der 
Vorweihnachtszeit und alle anfallenden elektrische Kleinrepara-
turen in den 41 stadteigenen Immobilien gehört ebenso in diesen 
Bereich. Diese Aufgaben werden von zwei ausgebildeten Elektri-
kern durchgeführt.

Winterdienst
Wenn Winterdienst ansteht, sind alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Bauhofes gefragt. 101 Kilometer Straße sind bereits 
ab dem frühen Morgen (am besten gleichzeitig) zu beräumen 
und zu bestreuen. Dazu kommen Gehwege, Kreuzungsbereiche, 
Containerplätze und viele Stellen, die nur händisch zu beräumen 
sind. Insgesamt wurden im Jahr 2024 ca. 430 Tonnen Salz (lose) 
und 24 Tonnen (Sackware zum Einsatz von Nasssalztechnologie) 
verbraucht. Für die Vorratshaltung nutzen wir ein 75 Kubikmeter 
(ca. 90 Tonnen) fassendes Hoch-Silo und ein 30 Kubikmeter (ca. 
36 Tonnen) GFK-Silo als Puffer, um die stete Einsatzbereitschaft 
und Verfügbarkeit zu gewährleisten.

Veranstaltungen und Märkte
Wird in Neustadt gefeiert, ist oftmals die Unterstützung des Bau-
hofes gefragt. Der Bauhof steht dann zur Stelle, wenn es um die 
Bereitstellung der technischen Infrastruktur geht. Dabei stellen 
wir den Veranstaltern (meist unseren Vereinen) die stadteigenen 
Verkaufsstände, Deko-Material, Elektrotafeln, Tische, Stühle, 
Bierzeltgarnituren, Holzpodeste, die WIN-Bühne, Heizsäulen, 
Mülltonnen und Verkehrszeichen zur Verfügung.

Die Veranstaltungen im Jahr 2024, die unterstützt wurden, waren 
unter anderen:
- Maibaumsetzen in der Stadt und den Ortsteilen
- Osterbrunnenfest in Rugiswalde
- Straßenfest Böhmische Straße
- Einkaufsnacht
- 175 Jahre Feuerwehr Neustadt
- 150 Jahre Schule in Neustadt
- 50 Jahre Pfiffikus
- Pfingstfest im Park Oberottendorf
- Wald- und Jagdtag Schlossgelände Langburkersdorf
- Hobbykünstlerausstellung in der Kulturscheune
- Sommerfest ASB-Mehrgenerationenhaus
- Gerätehausfeste unserer Ortsfeuerwehren
- Sonnenwendfeiern
- Kultursommer
- Herbstfest der Vereine
- Weihnachtsmärkte
- Rauhnacht im Gesindehaus.

Vorbereitungen für das Maibaumsetzen

Ein Vorarbeiter und seine Mitarbeiter sind zuständig für:

156 Kilometer Straßen, Wirtschaftswege und Radwege
48 Kilometer Nebenanlagen, wie Fußwege und Bankette, 

auch an Staats-, Landes- und Kreisstraßen
85 Brücken
101 Durchlässe
über 4.000 Verkehrszeichen/Leiteinrichtungen/

Begrüßungsschilder
1 Verkehrsschülergarten
3 Ampelanlagen in städtischer Zuständigkeit
ca. 500 Meter Entwässerungsrinnen
3.419 Tageswassereinläufe
8 größere Parkplatzanlagen
50 Bushaltestellen
11 Dorf- und Spielplätze (öffentlich) mit

38 Spielgeräten und 2 Tischtennisplatten
25 Containerstandorte mit Glas- und/oder Kleider-

container
280 Papierkörbe (teilweise mit Hundekotbeutelspen-

der ausgestattet)
zu viele Entsorgung illegaler Müllablagerungen
Kubikmeter im gesamten Stadtgebiet.

Schlemmen des Vorwärmers der Freizeitanlage Rugiswalder Weg im 
Frühjahr

Die Grünlandpflege ist meist der erste Indikator dafür, wie sau-
ber und ordentlich eine Gemeinde auf die Bürgerinnen und Bürger 
wirkt. Gepflegte Rasenflächen und Parkanlagen, geschnittene und 
gepflegte Bäume, Hecken und Pflanzen sind für viele Menschen 
für ein Ortsbild prägend. Eine Vorarbeiterin und ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sorgen dafür in unserer Stadt und sind zustän-
dig für die Gestaltung, Pflege und Unterhaltung von:

69 Hektar Rasenfläche
9 Park- und Freizeitanlagen
1 Hektar Pflanzfläche für Stauden-, Hecken-, Bodendecker-, 

Wechsel- und Gehölzpflanzen
58 Pflanzkübel
zahlreiche Blumenkästen
150 Ruhebänke
ca. 4.000 Stadtbäume und Straßenbegleitbäume
1 saisonal wechselnde Gestaltung des Kreisverkehrs.

Setzen der Pflanzkübel mit der Osterdekoration
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AUS DEM STADTLEBEN
Bau- und Renovierungsmaßnahmen  
in der Julius-Mißbach-Grundschule
Während der Winterferien wurden in der Julius-Mißbach-Grund-
schule umfangreiche Bau- und Renovierungsmaßnahmen durch-
geführt. Die Firma Baschützer Innenausbau GmbH übernahm 
dabei den Einbau von vier neuen Schallschutzdecken in den 
Klassen- und Horträumen, während der Bauhof die Installation 
moderner LED-Lampen in die neuen Decken durchführte. Zu-
sätzlich erhielt das Lehrerzimmer einen frischen Anstrich, der von 
der Firma Malermeister Karsch umgesetzt wurde.

Bessere Akustik und optimierte Beleuchtung für den Unterricht
Laute Klassenzimmer können die Konzentration und das Lernkli-
ma erheblich beeinträchtigen. Um diesem Problem entgegenzu-
wirken, wurde die Barschützer Innenausbau GmbH mit dem Ein-
bau spezieller Schallschutzdecken beauftragt. Diese reduzieren 
den Geräuschpegel erheblich und schaffen eine angenehmere 
Raumakustik.
Parallel dazu installierte der Bauhof in den neuen Decken ener-
gieeffiziente LED-Lampen, die für eine gleichmäßige und augen-
schonende Beleuchtung sorgen. Dadurch profitieren die Schüle-
rinnen und Schüler nicht nur von einer ruhigeren Lernumgebung, 
sondern auch von verbesserten Lichtverhältnissen.

Ronald Wichmann und Ronny Förster bei den Renovierungsarbeiten 
an der Decke

Frischer Anstrich für das Lehrerzimmer
Neben den Maßnahmen in den Klassen- und Horträumen wurde 
auch das Lehrerzimmer renoviert. Die Wände erhielten durch die 
Firma Malermeister Karsch einen neuen, freundlichen Anstrich, 
der für eine angenehme Arbeitsatmosphäre sorgt.
Dank dieser Modernisierungen die gezielt während der Winter-
ferien umgesetzt wurden, profitieren sowohl Schülerinnen und 
Schüler als auch das Lehrerpersonal von verbesserten Lern- und 
Arbeitsbedingungen.

Was macht unser Bauhof, wenn kein 
Winterdienst ansteht?
In den beiden vergangenen Wintermonaten haben die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter unseres Städtischen Bauhofs eine Vielzahl 
an Arbeiten erledigt, für die in den wärmeren Monaten sehr wenig 
Zeit bleibt bzw. nicht durchgeführt werden dürfen.
Neben der jährlichen Instandsetzung des Stadtmobilars, dem Re-
parieren und Streichen von Verkaufsständen, Tischen und Stüh-
len beräumte unser Bauhof im Januar und Februar 2025 gemein-
sam mit der Museumsleiterin Ulrike Hentzschel den ehemaligen 
Museumsstandort an der Malzgasse und lagerte die Exponate in 
verschiedene Depots in der Stadt wieder ein.

Forstwirtschaft/Stadtwald
Die Stadt Neustadt in Sachsen verfügt insgesamt über 87,6 Hek-
tar Waldfläche. Die Bewirtschaftung wird in enger Zusammenar-
beit mit dem Bauhof durch den Sachsenforst organisiert.

Sonstiges
Die Bereitstellung der fünf Kleinbusse zur Nutzung durch unse-
re Vereine wird auch im Bereich des Bauhofes organisiert. Die 
Ausgabe, Zurücknahme, die Pflege, die Wartung und Betankung 
werden hier durchgeführt.
Auch verwaltet der Bauhof die vier Fahrzeuge der Kernverwal-
tung und das Fahrzeug für die Diakoniemitarbeiter.
Der Städtische Bauhof ist auch für alle städtischen Einrichtungen 
Ansprechpartner, wenn es etwas zu beräumen, zu transportie-
ren, oder einfach helfende Hände gebraucht werden.
Nicht zuletzt stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Hava-
rien, Hochwasser oder anderen Naturkatastrophen oder Vorkomm-
nisse zur Stelle und unterstützen mit Technik und Manpower.

Technikausstattung
Für die Bewältigung der unterschiedlichen Aufgabenbereiche ist 
eine technische Ausstattung nötig. Für die Wartung und Unter-
haltung steht eine Werkstatt mit Hebebühne zur Verfügung. Ein 
Mitarbeiter ist als Werkstattmeister für die Wartung und Pflege 
verantwortlich.

Der Bauhof verfügt über:
1 LKW 10 t MAN
7 Klein-LKW (Multicar/Bonetti)
1 Multicar mit Hebebühne
3 Traktoren
1 Kleintraktor
4 Transporter
4 Kleintransporter
1 Kehrmaschine
je 1 Radlader, Radbagger und Minibagger
7 Anhänger unterschiedlicher Größen
5 Aufsitzmäher/-mulcher, fernbediente Mähraupe

sowie Kettensägen, Fadensensen, Trennschneider, Bohrhämmer, 
Rüttelplatten, Holzhäcksler, Schleusenheber, Streuer, Schiebe-
schilder, Schneefräsen ein Heißwassergerät zur Unkrautbekämp-
fung und eine Mäh-Raupe.

Bauhof in Zahlen
22 Mitarbeiter, davon
1 Bauhofleiter
1 Sachbearbeiterin
2 Vorarbeiter
2 Elektriker
15 Mitarbeiter
1 Lehrling
2 Bundesfreiwilligendienstleister
1 geringfügig Beschäftigter/Teilzeit, dieser leitet die 6 Mitar-

beiter der Diakonie Pirna, welche im Sommer/Herbst das 
Mähen von Klein- und Splitterflächen im gesamten Gemein-
degebiet einschl. aller Ortsteile durchführen.

Das war der Jahresrückblick 2024

Damit ist der Rückblick in das Jahr 2024 zu Ende. Wir hoffen, 
dass Sie einen kleinen Einblick in die Arbeit der Verwaltung mit 
der Stadtbibliothek, dem Stadtmuseums, der Kita und Horte so-
wie unseres Bauhofs erhalten haben.

Die Redaktion

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2855

Ende der amtlichen Bekanntmachungen ---------------------------
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Das Stadtgeflüster  
feiert ersten Geburtstag

Nun ist es schon ein Jahr her, dass das sozio-kulturelle Zentrum 
am Markt 9 existiert.
Am 19. März 2024 eröffneten Bürgermeister Peter Mühle, die 
Stadtmanagerin Gisela Förster und die Leiterin des ASB-Mehr-
generationenhauses Corina Sens gemeinsam das Stadtgeflüster 
mit ca. 120 Gästen, von groß bis klein. Es ist eine Begegnungs-
stätte der besonderen Art geworden, unter Regie des ASB-Mehr-
generationenhauses, welche im Jahr 2024 auf eine Vielzahl von 
unterschiedlichsten Veranstaltungen zurückblicken kann.
�
Mit der Aufnahme des Programms „Vernetztes Neustadt 2030“ 
der Stadt in das Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ im Jahr 2022 konnte dieser zentrale Bereich in Neu-
stadts Innenstadt geschaffen werden.
�
Im Jahr 2023 wurden Räumlichkeiten angemietet, durch den 
Eigentümer André Peters mit Neustädter Firmen renoviert und 
durch verschiedene Sponsoren und das tatkräftige Engagement 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer liebevoll eingerichtet. So 
entstand ein Ort zum Wohlfühlen, für Begegnungen, mit einem 
kleinen Café, in dem jeder willkommen ist.
Neben dem Gedankenaustausch mit Plausch, regelmäßigen 
Spielnachmittagen, dem monatlich stattfindenden Frühstück des 
ASB-Mehrgenerationenhauses lädt das Stadtgeflüster zu be-
sonderen Themen ein, die von gesundheitlichen Beratungen, zur 
Pflege bis zum aktuellen Zeitgeschehen reichen. Aber auch die 
Kunst kommt nicht zu kurz. Demnächst wird dort eine Vernissage 
stattfinden. Bei dieser Vielzahl an Events hat sich in der Rubrik 
Kultur im Amtsblatt die Veranstaltungsübersicht des Stadtgeflüs-
ters fest etabliert.
Eines muss noch gesagt werden. Ohne das Engagement der eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer, die bereits ein Jahr ihr gan-
zes Herzblut in dieses Projekt stecken, wäre das Stadtgeflüster, 
wie es heute ist, undenkbar. Deshalb geht ein großes Danke-
schön an alle, die sich dort mit eingebracht haben.

Jahresstart unserer Kinder- und  
Jugendfeuerwehren
Nachdem alle Kinder- und Jugendfeuerwehren individuell mit ih-
ren Diensten das neue Jahr begonnen haben, kamen am Sams-
tag, dem 8. Februar 2025, unsere Kinderfeuerwehr „Blaulicht-
Bambinis“, die Jugend des Schalmeienorchesters und alle sieben 
Jugendfeuerwehren der Stadt Neustadt in Sachsen zum zweiten 
gemeinsamen Kinotag zusammen.

Zeitgleich dazu wurde der Radweg am Karrenberg vom überhän-
genden Totholz befreit und das Lichtprofil wiederhergestellt, denn 
dieser dient bei einer Sperrung der Polenztalstraße als direkte 
Anfahrtsstraße für Rettungsdienste, Feuerwehr und Polizei zur 
Hauptstraße Karrenberg. Es ist aber keine Abkürzung für orts-
ansässige Fahrzeughalter. Darauf muss hier noch einmal hin-
gewiesen werden, da es zu mehrfachen Begegnungen mit dem 
Grünland-Team des Bauhofs kam.

Baumschnittarbeiten am Radweg Karrenberg

Auf der „Thomashöhe“ im Industrie- und Gewerbepark gab es 
vermehrt Windbruch. Die abgestorbenen und abgebrochenen 
Bäume haben die Mitarbeiter vom Bauhof beseitigt, um eine Ge-
fährdung der südwestlichen Ausfahrt des Unternehmens Gerodur 
zu vermeiden.
Auf der nördlichen Seite der Andreas-Schubert-Straße befindet 
sich ein Regenrückhaltebecken. Da sich in dessen Zufluss viel 
Laub angesammelt hat und auch eine Menge Wildwuchs vor-
handen war, wurde dieser ebenfalls freigeschnitten, damit er im 
Frühjahr geschlämmt werden kann.

Nachmieter für Garage gesucht
Nachmieter ab 1. April 2025 für die rechte Garage im kommuna-
len Objekt Kirchstraße 45 im Ortsteil Rückersdorf gesucht. Der 
monatlicher Mietpreis 18,50 EUR (Brutto) beträgt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Amt für Stadtentwicklung 
und Bau bei Susan Willkommen oder Hans-Jörg Büttner unter 
den Rufnummern 03595 569275 bzw. 03596 569265.



In mehreren Schreiben des BMF und 
im Jahressteuergesetz 2019 wurde die 
Steuerbefreiung von Arbeitgeber-
zuschüssen für Fahrten mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln dargestellt. 
Die Regelungen die allgemein auf das 
Jobticket Anwendung finden gelten, 
mit wenigen Ausnahmen, weiter.
Durch ein Jobticket vom Arbeitgeber 
soll der Umstieg auf den öffentlichen 
Nahverkehr unterstützt werden. Um 
dies zu fördern, wurde die steuerfreie 
Gewährung von Arbeitgeberleis-
tungen für die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel im Linienverkehr 
eingeführt. Dies gilt auch für private 
Fahrten im öffentlichen Personen-
nahverkehr. Das neue Gesetz geht 
damit sogar über die alte Vergünsti-
gung hinaus.
Voraussetzungen für die Inanspruch-
nahme sind:
• Die Vergünstigung muss im Rahmen 
eines Arbeitsverhältnisses und zu-
sätzlich zum Arbeitslohn erfolgen.
• Das kann durch die kostenlose oder 
vergünstigte Überlassung einer Kar-
te für öffentliche Verkehrsmittel oder 
durch einen Zuschuss dazu erfolgen.
 •Begünstigt sind alle Fahrten im 
öffentlichen Personennahverkehr.

• Der Luftverkehr und Taxis sind aus-
drücklich ausgeschlossen. 
Zu beachten ist, dass die steuerfreien 
Leistungen auf die Entfernungspau-
schale angerechnet werden.
Zahlt der Arbeitgeber Zuschüsse, die 
die Kosten übersteigen, sind diese 
grundsätzlich zu versteuerndes 
Einkommen. Der Arbeitgeber ist ver-
antwortlich für die Anpassung der 
Zahlungen.
Die bisherige Einbeziehung der 
Fahrtkosten-Zuschüsse in die Sach-
bezugs-Freigrenze von monatlich 50 
EUR (bis 1.1.2022 44-EUR-Grenze) ist 
entfallen. Die Freigrenze kann jetzt 
unabhängig für andere Zuschüsse 
verwendet werden.
Eine weitere steuerliche Förderung 
von Jobtickets besteht dann, wenn 
es zu einer Gehaltsumwandlung 
kommt. Der Sachbezug kann dann 
vom Arbeitgeber pauschal mit 25 % 
versteuert werden. Eine Anrechnung 
auf die Entfernungspauschale unter-
bleibt hierbei.
Haben Sie Fragen, stehen wir Ihnen 
gern zur Seite,

Ihr Frank Erben, 
Steuerberater

Wie das Jobticket steuerfrei bleibt oder 
pauschal versteuert wird

Kändlerstraße 28 Telefon:  03594 79401 – 0
01877 Bischofswerda Fax: 03594 79401 - 99
www.stb-erben.de E-Mail: kanzlei@stb-erben.de

- Anzeige -
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KULTURELLES
Vortrag im Schloss Langburkersdorf
Sönke Friedrich, ISGV Dresden „Ein Erobern der Heimat mit-
ten in der Fremde - Briefe von Auslandsdeutschen nach 
Sachsen in den 1930er Jahren“

Zwischen 1934 und 1939 schickten 
zahlreiche Menschen sächsischer 
Herkunft persönliche Briefe an die 
Dresdner Geschäftsstelle des Volks-
bundes für das Deutschtum im Aus-
land (VDA). In ihren Schreiben an den 
VDA, der sich der kulturellen Betreu-
ung der Auslandsdeutschen widmete, 
schilderten sie ihre Auswanderung 
aus Deutschland, das Leben in der 

Aufnahmegesellschaft und die oft konfliktreichen Beziehungen 
innerhalb der deutschsprachigen Minderheit. Die mehr als 5.000 
Briefe geben faszinierende und erhellende Einblicke in das Le-
ben der Auslandsdeutschen in den 1930er Jahren, ihren Alltag 
und ihre oft abenteuerlichen Lebensumstände. Sie spiegeln aber 
auch die politischen Spannungen der Zeit, die Verstrickung in die 
NS-Ideologie und ein oft problematisches Heimatverständnis. 

Der Vortrag beleuchtet, illustriert durch zahlreiche Beispiele, das 
Verhältnis der „Auslandssachsen“ zu ihren Nachbarn, ihrer Hei-
mat und den großen politischen Fragen der Zeit.

Der Vortrag findet am 13.03.2025, 19:00 Uhr, im Schloss Lang-
burkersdorf, Dammstraße 2, 01844 Neustadt in Sachsen, statt. 
Der Eintritt beträgt 2,00 EUR.

Stadtmuseum Neustadt in Sachsen

  Die Stadtbibliothek informiert

  Kurze Prosa von Erich Kästner  
  in der Stadtbibliothek

Erich Kästner ist vor allem bekannt durch seine Bücher „Als ich 
ein kleiner Junge war“, „Emil und die Detektive“ und den autobio-
grafischen Roman „Fabian“. Mir gefallen besonders seine geist-
vollen, oft humorvollen und satirischen Zwei- und Mehrzeiler, wie 
„Wer etwas zu sagen hat, hat keine Eile, er läßt sich Zeit und 
sagts in einer Zeile“ oder „Mit den Frauen ist es, ich hoffe, ihr wißt 
es, wie mit den Äpfeln rings an den Ästen: Die schönsten schme-
cken nicht immer am besten“.

In einer Lesung in der Stadtbi-
bliothek Neustadt in Sachsen 
begeisterte Ines Hommann 
mit weniger bekannten Kurz-
geschichten von Kästner, aus-
drucksstark und mit schauspie-
lerischen Einlagen. Als hätten 
es die Neustädter geahnt, dass 
sie ein besonderer kultureller 
Höhepunkt erwartete, kamen 
sie so zahlreich, dass die Lei-
terin der Bibliothek und ihre 
Mitarbeiterinnen Stuhl um Stuhl 
heranholen mussten. Danke für 
eine besondere Veranstaltung.

Manfred Herzog 
(Foto Dr. I. Große)

Über 100 Kinder, Jugendliche und Betreuer konnten sich im 
Neustädter Kino Grenzland-Lichtspiele in den beiden Kinosälen 
entweder „MUFASA“ oder „Nico - Reise zu den Polarlichtern“ 
ansehen. Mit Erfrischungsgetränken, Snacks und Popcorn ver-
brachten wir gemeinsam einen schönen Filmnachmittag. Ein 
herzliches Dankeschön geht hiermit an das Team der Grenzland-
Lichtspiele, welches uns auch in diesem Jahr außer der Reihe 
dieses Filmerlebnis ermöglichte.

Die Leitung der Gemeindejugendfeuerwehr,  
Foto: Michael Häntsche

Anzeige(n)



Katzenpension
seit Juni 2024 NEU in Neustadt

Nähere Infos unter:
www.katzenpension-pete.de

oder telefonisch
0176/29917980 (Herr Manger)

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Lieblinge!
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Veranstaltungstipps
14.03.2025, 19:30 Uhr, Satire Fest 2025
Deutschlands 1. POPSCHLAGER-QUEEN der Travestie  
MISS CHANTAL mit „Das Konzert - Darf ich bitten“

20.03.2025, 19:00 Uhr, Dia-Vortrag „Magisches Baltikum“  
von Robert Neu
Warum verzaubert der Nordosten Europas jeden Besucher, der 
einmal seinen Fuß nach Litauen, Lettland und Estland gesetzt 
hat? Sind es die endlosen Sonnenuntergänge der Ostsee, die 
unberührte Tier- und Pflanzenwelt mit den typischen Storchkolo-
nien, die bei uns so selten geworden sind.

21.03.2025, 19:00 Uhr, „Komm ein bisschen mit nach Italien“
Unterhaltungskonzert mit Peter Kube und der Elbland Philhar-
monie Sachsen

25.03.2025, 19:30 Uhr, Zwinger-Trio - Aufgetaucht!
mit Tom Pauls, Peter Kube und Jürgen Haase - ausverkauft

26.03.2025, 19:30 Uhr
THE FIREBIRDS BURLESQUE SHOW! 2025
In der nunmehr 10. Staffel mit neuem internationalen Cast verbin-
den erneut ausgesuchte Künstlerinnen aus verschiedenen Län-
dern Sinnlichkeit mit Anspruch und artistischen Höchstleistun-
gen. Die Jubiläumsshow… auf Tour 2025!

VORANKÜNDIGUNG

Festliches Adventskonzert
mit dem Poznaner Knabenchor
Sonntag, 30.11.2025, 16:00 Uhr
in der St.-Jacobi-Kirche Neustadt in Sachsen
Der Poznaner Knabenchor steht für klangvolle Darbietungen und 
einzigartige Arrangements. Erleben Sie geistliche und weltliche 
Chormusik aus über 500 Jahren Musikgeschichte mit Liedern zur 
Advents- und Weihnachtszeit mit den fünfundvierzig berühmten 
Stimmen aus Polen.
Start des Ticket-Verkaufstermins wird noch bekannt gegeben!

Alle Veranstaltungen im Überblick immer aktuell unter  
www.neustadthalle.de, Ticket-Service unter 03596 587555.

Anzeige(n)



- Hobelware - Eisenwaren - Futtermittel 
- Bauholz - Baustoffe - Brennholz 

- Weidezaunbedarf … und vieles mehr

Walther-Wolff-Straße 7 (Draht-Preisler)
01855 Sebnitz · Telefon 035971/52835

Holz- & Baustoffmarkt
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Doppelkopfturnier

des Fußballvereins Rugiswalde 96 e. V.

im Sportgebäude Rugiswalde
(Waldparkstadion, Steinweg 3)
am 8. März 2025, ab 14:00 Uhr

Veranstaltungen  
im Stadtgeflüster -  
Markt 9

Gemeinsame Frühstücksrunde des ASB-Mehrgenerationen-
hauses
Alle, die nicht gern allein frühstücken möchten, heißen wir in der 
Zeit von 09:00 - 11:00 Uhr herzlich willkommen.
Im Stadtgeflüster (Markt 9) findet am 12.03.2025 ein gemeinsa-
mes Frühstück statt.

Offene Tür zum Kennenlernen, Austauschen, für Gespräche
Jeden Dienstag, 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr, la-
den wir Sie herzlich ins Stadtgeflüster ein! Besuchen Sie uns 
gern! In der kalten Jahreszeit gibt es einen besonders leckeren 
alkoholfreien Apfel-Quitten-Punsch oder eine Tasse Kaffee für 5 
„Apotheken-Markttaler“.

Pflegelotse-Pflegeberatung zu Unterstützungsleistungen
Pflegelotse-Pflegeberatung des ASB Ortsverbandes Neustadt/
Sachsen e. V. zu Unterstützungsleistungen, kompetente Beratung 
vor Ort mit Christian Kowalow und Katrin Berthold, dienstags, 
10:00 - 11:30 Uhr

Tausch und Plausch
jeden zweiten Dienstag im Monat,
nächster Termin: 11.03.2025, 15:00 - 17:30 Uhr

Fragen zum Sozialrecht
Heike Herbst, die Geschäftsführerin der RheumaLiga Sachsen e. V. 
kommt an diesem Tag nach Neustadt in Sachsen und wird sich 
den Fragen der Teilnehmer zum Sozialrecht stellen.
Termin: 18.03.2025, 15:00 - 17:00 Uhr

Vernissage - Malerische Impressionen aus dem Nachbarland
Eröffnung der Ausstellung der tschechischen Künstlerin  
Adriana Simandlová
Adriana Simandlová (geb. 1972) wohnt in Dolní Poustevna/Tsche-
chien. Angeregt durch die Künstler in ihrer Familie hat sie sich die 
Malerei autodidaktisch angeeignet. Ihre bevorzugten Motive sind 
farbenfrohe Blumenwiesen, aber auch verklärte Portraits, Engel, 
Puppen als auch großformatige Abstraktionen. Die Sujets (Moti-
ve) gestaltet sie stark intuitiv. Als Werkzeug zum Farbauftrag setzt 
Adriana Simandlovásehr gern direkt ihre Finger ein. Sie malt seit 
sechs Jahren. Ihre Werke hat sie u. a. in ihrer Region, in Rum-
burk, auf der Burg Střekov (Schreckenstein) bei Ústí nad Labem 

Der Verein „Gemeinsam für Neustadt“ e. V. 
lädt zur 4. Gewerbemesse  
am 8. März 2025 ein
Der Verein „Gemeinsam für Neustadt“ e. V. lädt Sie zur 4. Neu-
städter Gewerbemesse am 8. März 2025 in die Neustadthalle ein. 
Eröffnet wird die Gewerbemesse 10:00 Uhr von Bürgermeister 
Peter Mühle gemeinsam mit der Vereinsvorsitzenden Kathrin Vo-
gel. Danach werden Staatssekretär Thomas Kralinski und Land-
rat Michael Geisler Grußworte überbringen.

In diesem Jahr präsentieren 
sich wieder engagierte über 
80 Firmen, Unternehmen und 
Vereine aus Neustadt und Um-
gebung. Die Ausstellung wird 
in unterschiedlich strukturierte 
Bereiche aufgeteilt, Aussteller 
werden auf allen Etagen der 
Neustadthalle zu finden sein.
Der Eintritt ist kostenfrei und 
auch die ganz kleinen Gäste 
kommen beim Basteln und Kin-
derschminken sowie einer klei-
nen Tombola auf ihre Kosten.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Weitere Infos zur Messe

Der Eintritt zur Messe ist frei! 
Sie finden ausreichend kos-
tenlose Parkplätze unmittelbar 
gegenüber der Neustadthalle 
und in der gesamten Innen-
stadt. Damit den Kleinen nicht 
zu langweilig wird, bieten wir in 
Zusammenarbeit mit unseren 
Ausstellern eine Bastel- und 
Spielstraße mit Betreuung an. 

So können sich die Eltern auch einmal ohne Kinder in der Messe 
aufhalten.

Für das leibliche Wohl sorgen für Sie Schüler der Klassen 7a, 7c 
und 9a der Friedrich-Schiller-Oberschule-Neustadt, Sparkassen-
Foodtruck KOSTBAR sowie das Restaurant „DIE Kugel”, IlTeat-
ro. Die Gesamtmoderation übernimmt die Veranstaltungsagentur 
Kaiser.

Ein Dank geht an alle Sponsoren.

Anzeige(n)



Bauernhof Simone Fröde
Schulgasse 3 
01848 Ulbersdorf
Telefon 03 59 71/5 58 24 
Funk 01 72/7 96 47 96

Verkauf von frisch geschlachtetem Schwein 
aus eigener Herstellung

Nächster Verkaufstag:
Samstag, 15. März 2025 · ab 9.00 Uhr
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und im vorigen Jahr im Rahmen der Hobbykünstlerausstellung in 
der Kulturscheune, Schloss Langburkersdorf präsentiert.
Die Vernissage bietet bei geselligem Zusammensein und mit klei-
nen kulinarischen Überraschungen natürlich die Möglichkeit, mit 
der Malerin oder miteinander ins Gespräch zu kommen.
Die Ausstellung im „Stadtgeflüster“ kam zustande durch eine per-
sönliche Initiative von Bernd Miller. Dabei wurde er unterstützt 
durch Kornelia Mittler, Reinhard Schreiter und durch das Stadt-
management, insbesondere durch Gisela Förster. Ein schönes 
Geschenk für das Stadtgeflüster, welches seinen ersten Geburts-
tag feiert. Zu sehen ist die Ausstellung zu den üblichen Öffnungs-
zeiten vom 22.03. bis Anfang Mai 2025. Danach werden die Wer-
ke von Adriana Simandlová wieder in den Cafés „Venezia“ und 
„Stodola“ im tschechischen Rumburk für einladende Atmosphäre 
sorgen. Termin: 22.03.2025, 15:00 Uhr

Spielenachmittag
Jeden dritten Dienstag im Monat (außer im März, vierter Diens-
tag) laden wir zum Spielenachmittag ein. Es können Klassiker, wie 
Mühle, Rommé, Skat oder Schach oder neue und unbekannte 
Spiele gespielt werden. Eigene Spiele sind willkommen. In netter 
geselliger Runde können Getränke und Kleinigkeiten erworben 
und verzehrt werden. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Sie.
Termin: 25.03.2025, 16:00 - 17:30 Uhr

The North-Drift, Plastik in Strömen, 25.03.2025, 19:00 Uhr
Eine deutsche Bierflasche, an-
geschwemmt auf einer zu Fuß 
unerreichbaren Insel der Lo-
foten im Nordpolarmeer. Wo 
kam die her? Etwa wirklich 
aus Deutschland? Oder war es 
doch ein durstiger Tourist, der 
nach genüsslichem Verzehr die 
Flasche anschließend im Oze-
an entsorgte? Leidenschaftlich 
verliebt in Norwegens schöne 
Landschaften lässt dieses The-
ma den Filmemacher Steffen 
Krones auch zurück in seiner 
Heimatstadt Dresden nicht los. 
Sind die Flüsse Mitteleuropas 

mit dem Nordpolarmeer verbunden? Kann Müll tatsächlich so 
weit reisen? Seine persönliche Neugier entwickelt sich zu ei-
nem wissenschaftlichen Experiment. Zusammen mit Freunden, 
Ingenieuren und renommierten Wissenschaftlern will Steffen 
die Reise des Plastikmülls von seiner Heimatstadt Dresden aus 
nachverfolgen. Sie bauen GPS-Bojen, welche sie in der Elbe aus-
setzen. Steffens Freund Kris begleitet das Experiment von Nor-
wegen aus. Werden die Bojen tatsächlich irgendwo in der Arktis 
stranden? Werden die gewonnenen GPS-Daten die Vermutung 
bestätigen, dass es Verbindungen zwischen deutschen Flüssen 
und dem Polarkreis gibt? Der Film nimmt uns mit auf ein wissen-
schaftliches Abenteuer die Elbe hinab, über die Nordsee nach 
Norwegen und zeigt uns, dass alle Teil des Kreislaufs sind und 
jeder Einzelne die Macht hat, etwas zu verändern.

  
  

Am Montag, dem 17. März 2025 , findet im 
Erbgericht Polenz, 19:00 Uhr, 

das nächste Wirtshaussingen statt.

Alle, die Lust am Singen haben, sind herzlich 
eingeladen. Auf viele Gäste freuen sich

Inge, Martina, Ursula 
und das Team des Erbgerichts Polenz

Auf zum Wirtshaussingen

Anzeige(n)
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Schillers Schüler zeigen ihre Version von Michael Endes be-
kanntem Buch - eine gut 100-minütige Reise durch das Land der 
Phantasie, natürlich wieder gemeinsam mit der Schulband und 
ganz viel Musik!
Nutzen Sie also die Gelegenheit und besuchen Sie uns in der 
Schillerschule! Erleben Sie „Die unendliche Geschichte“ in ei-
ner ebenso bunten wie spannenden Inszenierung voller Schau-
spiel, Livemusik und Gesang am Freitag, dem 28. März 2025, um  
19:00 Uhr und am Sonntag, dem 30. März 2025, um 14:00 Uhr.

Torsten Schlegel

Atreju trifft auf Ygramul, die Viele  
(Sarah Hartmann, Lea Liebich, Nelly Haftmann und Mia Sauer)

Grundschule  
Oberottendorf
„Das All wird digital“

So lautet der Titel des Kurzfilms, mit dem sich unsere Klasse 3a 
für den internationalen Jugendwettbewerb „jugend creativ“ des 
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-
banken bewirbt. Unter dem Motto „Echt digital“ zeigen Schüler 
der Klassen 1 bis 13 hier ihre kreative Sicht auf das digitale Le-
ben.

Filmbesprechung in der Klasse

Was unsere Schüler „echt digital“ bewegt, ihre 
persönlichen Geschichten, Fantasien aber auch 
kritischen Gedanken präsentieren sie in ihrem 
Film. Das komplette Vorhaben erforderte viel Zeit 
und Aufwand, ist für uns aber bereits jetzt schon 
ein großer Erfolg. Die Schüler haben nicht nur 
viel gelernt, sondern auch als Klassengemein-

schaft ein großartiges Projekt geschaffen, das in Erinnerung 
bleibt.

NEWS AUS SCHULEN UND KITAS
NEWS aus der  
Friedrich-Schiller-Oberschule
„Die unendliche Geschichte“ - noch 
zweimal auf der Bühne in Neustadt!

Der große Erfolg der „Unendlichen Geschichte“, der aktuellen In-
szenierung des Theatervereins der Schillerschule, ist für Schillers 
Schüler ein guter Anlass, dem interessierten Neustädter Publi-
kum noch einmal die Gelegenheit zu geben, der Geschichte von 
Barbara, Atreju und dem Glücksdrachen Fuchur auf ihrer Reise 
durch Phantasien zu folgen.
In bislang sieben Aufführungen nutzten rund eintausendfünf-
hundert Zuschauer die Möglichkeit, sich verzaubern zu lassen. 
Auf Grund der großen Nachfrage haben sich Schillers Schüler 
entschieden, „Die unendliche Geschichte“ weitere zwei Male zu 
präsentieren.

Barbara trifft auf die Buchhändlerin Karla Katharina Koriander 
(Nina Szabo und Maria Wunderlich)
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Besonders interessant war das Gespräch über die finanziellen 
Aspekte eines Unternehmens, welches wir mit einem Vertreter 
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden führten. Wir erfuhren, 
dass Investitionen und Finanzierungen sorgfältig geplant werden 
müssen, um die wirtschaftliche Stabilität zu gewährleisten.
Ein Highlight war der Besuch im Sebnitzer Fensterbau. Bei einem 
Rundgang durch die Produktionshallen mit dem Produktionsleiter 
Herrn A. Jehle konnten wir live erleben, wie Fenster hergestellt 
werden. Ein weiteres zentrales Thema war der Personalbereich, 
der uns vom Geschäftsführer Herrn F. Jehle nahegebracht wurde. 
Neben der Bedeutung von Arbeitsplätzen wurde auch das Thema 
Löhne angesprochen. Besonders spannend war die Diskussion 
über den Mindestlohn und dessen Einfluss auf die Unterneh-
mensstruktur.
Unser Besuch war äußerst lehrreich. Wir haben nicht nur Einbli-
cke in die technische Fertigung erhalten, sondern auch verstan-
den, wie viele Faktoren den Erfolg eines Unternehmens beein-
flussen. Das Ganze hat uns gezeigt, wie sensibel 
Unternehmensstrukturen sind, jeder Mitarbeiter eine wichtige 
Rolle spielt und Verantwortung übernehmen muss.

Die Volkshochschule informiert
In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze:

25F30207N, Hatha-Yoga
Mo, 10.03. - 02.06.2025, 18:30 - 20:00 Uhr, 12 x 2 UE,
GogelmoschHaus
25F20103N, Malen und Zeichnen
Do, 13.03. - 19.06.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, 7 x 3 UE, Neustadt
25F20501N, Gitarrenkurs - 1. Semester
Do, 13.03. - 19.06.2025, 18:00 - 18:45 Uhr, 12 x 1 UE, Neustadt
25F20505N, Gitarrenkurs - 3. Semester
Do, 13.03. - 19.06.2025, 18:45 - 19:30 Uhr, 12 x 1 UE, Neustadt
25F11026N, Mit dem Rucksack 2 Monate durch Indonesien
Fr, 14.03.2025, 18:30 - 20:00 Uhr, 1 x 2 UE, GogelmoschHaus
25F20302N, SchreibART -
Kalligraphische Schrift-Experimente - Kleingruppenkurs
Sa, 15.03. - 24.05.2025, 09:00 - 11:15 Uhr, 8 x 3 UE, Neustadt
25F11022N, Ahoj! Eine spannende Reise durch das
Iser- und Riesengebirge
Mo, 17.03.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, 1 x 3 UE, 
Schloss Langburkersdorf
25F50411N, KI - Werkzeug der Zukunft? - Vortrag
Di, 18.03.2025, 17:00 - 18:30 Uhr, 1 x 2 UE, Neustadt
25F30106N, Dein neues Outfit - Workshop - Kleingruppe
Mi, 19.03.2025, 17:00 - 19:00 Uhr, 1 x 2 Std., Neustadt
25F51049N, Ratgeber Smartphone
Do, 20.03.2025, 16:00 - 17:30 Uhr, 1 x 2 UE, „Buntes Sebnitz e. V.“
25F11036N, Ahoj! Eine spannende Reise
durch das Iser- und Riesengebirge
Fr, 21.03.2025, 19:00 - 21:15 Uhr, 1 x 3 UE, „Buntes Sebnitz e. V.“
25F51055N, Ratgeber PC
Fr, 28.03.2025, 09:00 - 10:30 Uhr, 1 x 2 UE, GogelmoschHaus

Informationen und Anmeldungen:
Geschäftsstelle Neustadt in Sachsen, Berghausstr. 3a,
Tel.: 03596 604523
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2,
Tel.: 03501 710990
Internet: www.vhs-ssoe.de

Überzeugen Sie sich selbst und sehen Sie sich den Film im Por-
tal von „jugend creativ“ an unter 
https://www.jugendcreativ-video.de/video/das-all-wird-digital/.

Sind Sie genauso begeistert wie wir? Dann unterstützen Sie uns 
mit Ihrer Stimme (kurze Registrierung erforderlich, Abstimmung 
bis 18. April möglich). Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Film: „Das All wird digital“

Die Klasse 3a und das Team der Grundschule Oberottendorf

Vorbereitungen zum Filmdreh

Goethe-Gymnasium Sebnitz

„Baguette-Brigade“ in den Top 10

Unsere Schüler bestätigten erneut ihre großartigen Leistungen 
aus dem Sprachunterricht „Französisch“. Anlässlich des Deutsch-
Französischen Tages am 22. Januar 2025 nahm der gemisch-
te Französisch-Grundkurs der Klassen 11 und 12 am Internet-
Teamwettbewerb teil. Als Team „Baguette-Brigade“ hörten sich 
die Schülerinnen und Schüler Audiodokumente an, sahen kurze 
Filme oder lasen Texte und beantworteten dann Fragen aus acht 
verschiedenen Themenbereichen, z. B. Geschichte, auf Tuchfüh-
lung mit den Stars, französische Sprache oder frankophone Welt.
Belohnt wurde das Engagement mit Platz 8 von 59 angemeldeten 
Klassen im Niveau B1 und einer entsprechenden Urkunde. Bravo, 
c’est fantastique!

Fensterbau und Unternehmergeist:  
Ein Tag voller Einblicke

Am 5. Februar 2025 hatten die 10. Klassen die Gelegenheit, die 
Sebnitzer Fensterbau GmbH zu besuchen und spannende Ein-
blicke in weitere Unternehmen zu gewinnen.
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde erhielten wir von J. Kretsch-
mar (Steuerberater der Firma juvo GmbH & Co. KG) eine allge-
meine Einführung zum Thema Unternehmensgründung und dem 
Ablauf des Planspiels. 

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Wow, bin ich froh, dass ich schon so weit zählen kann! Ich stau-
ne, wie aus den ehemals „klitzekleinen Krippies“ in kurzer Zeit 
selbstbewusste Kindergartenkinder geworden sind. Jeder be-
kommt die Zeit, die er zum Ankommen im neuen Alltag braucht. 
Es gibt schließlich so vieles, was ein bisschen Mut benötigt. Aber 
mit Geduld, Vertrauen und vor allem Spaß werden auch die 
Kleinsten Schritt für Schritt irgendwann die Größten sein. Auf 
dem Rodelberg in unserem herrlich verschneiten Außengelände 
haben alle Kinder derzeit mächtig viel Spaß und wenn ich mir das 
von oben so anschaue, freue ich mich, dass es Dinge gibt, die 
sich doch nicht ändern. Sie flitzen auf Po-Rutschern den Berg 
hinunter, es werden Winterlieder geträllert, die ich schon vor über 
10 Jahren so gern gehört habe. Es schallt „Bahne frei, Kartoffel-
brei, …“ und einige schaufeln Schnee zu kleinen Bergen und 
machen Schneeengel. Hach ist das schön! Als dann das Gedicht 
von den 3 Spatzen in einem leeren Haselstrauch erklingt, wäh-
rend die Kinder mit roten Bäckchen am Tisch sitzen und auf das 
frisch zubereitete Mittagessen warten, fliege ich in mein Nest und 
freue mich auf die nächsten Geschichten hier aus meinem Kin-
derhaus. Bis dahin wünsche ich allen eine schöne Zeit, bis bald!

Euer Rabe Pfiffikus aus dem ASB-Kinderhaus „Pfifikus“ Neustadt

Wieder einmal Schneetreten  
nach Sebastian Kneipp
Da Frau Holle doch noch etwas Schnee geschickt hatte, konn-
ten wir wieder einmal barfuß im Schnee laufen. Natürlich wurden 
die Eltern vorher um Erlaubnis gefragt, auch die Kinder, nur wer 
wollte, machte mit. Das Schneetreten härtet ab, vertreibt die Win-
termüdigkeit. Barfuß durch den Schnee zu laufen, regt den Kreis-
lauf an, fördert die Durchblutung und stärkt unsere Abwehrkräfte. 
Auch Wasser- und Tautreten sind sehr gesund! Sebastian Kneipp 
lebte von 1821 - 1997 und wusste Mitte des 19. Jahrhundert vom 
Nutzen des Temperaturwechsels für den Organismus. Unsere 
„Sammelbienen“, die Vorschüler, waren mit großer Begeisterung 
dabei.

Winterliche Grüße aus dem Bienenstock!

„Kleine Meise, kleine Meise sag wo fliegst Du denn hin“

Am Futterhaus vor dem Fenster unserer jüngsten Kindergarten-
gruppe ist ganz schön was los. Ein bisschen neidisch bin ich als 
Rabe schon, dass meine kleinen Vogelfreunde täglich mit einem 
Liedchen begleitet, ihr Futter im Häuschen finden.

Es werden tatsächlich immer mehr der nun schon dreijährigen 
Sprösslinge, welche am Futterhäuschen das Lied der kleinen 
Meise singen. Inzwischen habe ich 17 Kinder in Svenjas und An-
kes Gruppe gezählt. 
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Kita Sonnenland Polenz

Ab, auf den Indoor-Spielplatz nach 
Sebnitz …

So hieß es für uns zu Beginn der Winterferien. Schon lange freu-
ten wir uns auf diesen Tag und nun war es endlich so weit. Einige 
Eltern wunderten sich, wie fix wir am frühen Morgen schon wa-
ren. Na wir mussten uns ja beeilen, nicht das der Bus ohne uns 
losfährt.
Aber alle waren pünktlich und so konnte unsere Reise nach Seb-
nitz ins Tobeland losgehen. Dort angekommen, pellten wir uns 
aus unserem Winteroutfit und stülpten die Stopper-Socken über 
und nach einer kurzen Belehrung eroberten wir die Rutschen, 
den Kletter-Irrgarten, die Trampoline und das Bällebad. Natürlich 
mussten unsere Erzieherinnen auch mit rutschen und klettern. 
Eine Pause legten wir erst zum Mittag ein, wo schon leckere Nu-
deln mit Tomatensoße auf uns warteten. Frisch gestärkt ging es 
danach weiter. Wie im Fluge verging die Zeit bis zum Nachmittag 
und wir mussten den Heimweg antreten. Aber jetzt merkten wir, 
dass wir doch ziemlich erschöpft waren. Einige hatten Mühe, auf 
der Busfahrt die Augen offen zu halten. Da bei einigen Kindern 
aus unserer Gruppe die Krankheitswelle nicht Halt gemacht hat-
te, müssen wir den Ausflug auf jeden Fall wiederholen.
Wir bedanken uns beim Team vom SoliVital und bei den netten 
Busfahrern für die diesen tollen Tag.

Die Spatzenkinder mit Dani, Frau Kriedel und Marianne

Unsere Kita ist „in Form“

Seit drei Monaten läuft unser Sportprojekt „Kita in Form“ ge-
meinsam mit dem Kreissportbund. In dieser Zeit waren wir jeden 
Donnerstag sportlich unterwegs. So reisten wir bereits in ferne 
Fantasieländer, spielten Zirkus oder versuchten uns als „Bau-
arbeiter auf der Baustelle“. Hier lernten wir spielerisch wichtige 
Bewegungsabläufe, welche später in der Schule wichtig sind, wie 
zum Beispiel die Rolle vorwärts, das Balancieren sowie Ausdauer 
und Kraft. 

Mein Start in die Praxisphase
Erste Erfahrungen in der ASB-Kindertagesstätte 
„Knirpsenland“

Nach drei Monaten voller Theo-
rie an der „Dualen Hochschule 
Sachsen“ hat für mich nun ein 
neuer, aufregender Abschnitt 
meines dualen Studiums der 
Sozialen Arbeit begonnen: die 
Praxisphase. Seit Anfang Janu-
ar arbeite ich in der ASB-Kinder-
tagesstätte „Knirpsenland“, wo 
ich in den kommenden drei Mo-
naten wertvolle Einblicke in den 
Arbeitsalltag mit Kindern, Eltern 
und pädagogischen Fachkräften 
bekomme. Schon jetzt kann ich 
sagen: „Ich wurde herzlich auf-

genommen und fühle mich hier rundum wohl.“ Der erste Tag in 
der Kita war natürlich mit einer gewissen Aufregung verbunden.
Doch schon beim Ankommen spürte ich die warme und offene 
Atmosphäre. Meine Kolleginnen und Kollegen nahmen sich viel 
Zeit, mir alles zu erklären und mich in die Abläufe einzuweisen. 
Ich fühlte mich sofort als Teil des Teams und nicht wie „nur eine 
Praktikantin“. Auch die Kinder waren anfangs ein wenig zurück-
haltend, doch das änderte sich schnell. Schon nach kurzer Zeit 
kamen sie neugierig auf mich zu, wollten mit mir spielen, mir 
stolz ihre Basteleien zeigen oder sich einfach an mich kuscheln, 
wenn sie Trost brauchten. Es ist ein wunderschönes Gefühl zu 
merken, dass sie mir vertrauen und mich als Bezugsperson an-
nehmen. Meine Kolleginnen und Kollegen nehmen sich immer 
Zeit für meine Fragen, geben mir Tipps und erklären mir ihre pä-
dagogischen Ansätze. Ich schätze diesen Austausch sehr, denn 
er hilft mir nicht nur, mein Wissen aus der Theorie anzuwenden, 
sondern auch, meinen eigenen Blick auf die Arbeit mit Kindern 
zu entwickeln. Die Zeit vergeht unglaublich schnell, und ich freue 
mich schon auf alles, was noch kommt. Ich bin gespannt, welche 
neuen Erfahrungen ich sammeln werde und welche Herausforde-
rungen ich noch meistern kann. Besonders freue ich mich darauf, 
eigene kleine Angebote für die Kinder zu gestalten - vielleicht 
eine Bastelstunde oder ein Bewegungsspiel.
Eines weiß ich jetzt schon. Diese Praxisphase ist für mich eine 
unglaublich wertvolle Erfahrung. Sie bestätigt mich in meinem 
Wunsch, später im sozialen Bereich zu arbeiten und zeigt mir, 
wie erfüllend die Arbeit mit Kindern ist. Ich bin dankbar für die 
herzliche Aufnahme in der Kita und freue mich auf die nächsten 
Wochen voller neuer Erlebnisse!

Alida Dudas, BA Studentin

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amts- und  
Heimatblatt Neustadt



Unsere Leistungen
 Winterdienst vom Kleintraktor bis Unimog 
 Grün- und Heckenschnitt sowie Baumpflege
 Gestaltung von Außen- und Hofanlagen mit Pflasterarbeiten und Wegebau
 Zaun- und Carportbau // Landschaftsbau und -pflege
 Kleintransporte und Baggerarbeiten
 Liefern von Sand, Kies, Frostschutz, Splitt und Fertigbeton 

Dorfstraße 5 Ulbersdorf 
01848 Hohnstein
Tel. (035971) 557 83
Funk (0172) 357 94 19

• 
• 
• 
• 
• 
• 

e-mail: roellig-f@t-online.de
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News  
aus der Kita Vogelnest

Zu Besuch bei der Polizei

Am 13.02.2025 ging es für uns Störche nach Sebnitz auf das 
Polizeirevier. Im Rahmen der Vorbereitung auf die Schule lernten 
die Kinder die Arbeit der Polizei kennen. Gleich zu Anfang gab 
es ein besonderes Highlight: zwei Polizisten mit Pferd konnten 
bestaunt und befragt werden. Dabei fiel uns besonders auf, wie 
groß die Pferde waren. Natürlich hatten sich viele Fragen be-
züglich unseres Ausfluges in den Köpfen der Kinder gesammelt. 
Somit wollten wir wissen: „Wie wird man ein Polizist?“ oder „Was 
benötigt ein Polizist außer Pistole und Handschellen noch für sei-
nen Einsatz?“.
Großen Spaß hatten die kleinen Kriminalisten beim Erstellen ih-
rer Fingerabdrücke sowie einem kleinen Quiz, bei dem Fehler 
gefunden werden mussten oder die richtigen Notrufnummern 
zugeordnet werden sollten. Neben der Beantwortung der vielen 
Fragen waren wir nun gespannt auf die Besichtigung des Polizei-
reviers. Die Gewahrsamszellen waren hier ganz klar der Höhe-
punkt. Danach wollten wir die Polizeiautos aber auch noch unter 
die Lupe nehmen. Natürlich durften auch alle in einem Funkstrei-
fenwagen Platz nehmen.
Nach diesen spannenden Ereignissen freuten sich alle über ein 
gemeinsames Erinnerungsfoto. Die Storchenkinder und die Er-
zieher bedanken sich noch einmal für den tollen Tag und die in-
teressante Führung durch das Polizeirevier Sebnitz.

AUS DEM VEREINSLEBEN

Aus unserem Programm
Anmeldung und Infos im ASB-Mehrgenerationenhaus
Sächsische Schweiz (MGH)
Maxim-Gorki-Str. 11 a, 01844 Neustadt in Sachsen
�
Tel. Mehrgenerationenhaus: 03596 604710
E-Mail: mgh@asb-neustadt-sachsen.de

Auch spannende und lustige Sportspiele kamen natürlich nicht 
zu kurz. Unser Erzieher Sebastian konnte viele Ideen für unse-
re kommenden Sportstunden sammeln. Uns Kindern hat es auf 
jeden Fall richtig Spaß gemacht. Wir danken dem Kreissport-
bund und dem Projekt „Kinderturnzeit“ für dieses schöne und 
abwechslungsreiche Sportprojekt.

Schmetterlingskinder und Erzieher Sebastian

Winterfreuden  
in der Evang. Kita  
„Unterm Himmelszelt“

„Es schneit, es schneit, kommt alle aus dem Haus. Die Welt, die 
Welt, sieht wie gepudert aus. Es schneit, es schneit, das müsst 
ihr einfach sehn. Kommt mit, kommt mit, wir wollen rodeln ge-
hen.“ Rolf Zuckowskis Lied erklingt vergnügt aus den Räumen 
der Krippenkinder. Wir alle freuen uns so über diese weiße Win-
terwelt. Die Kinder können es kaum erwarten, nach draußen zu 
gehen. Dick eingepackt in warme Sachen, die Handschuhe noch 
schnell angezogen, laufen wir hinaus in den Garten. Dort warten 
schon die Schneerutscher auf uns. Stapf, stapf, stapf, geht es 
den Berg hinauf, um dann mit Schwung und frohem Jauchzen 
hinunterzurutschen. Anschließend sind Schneemannbauen und 
eine Schneeballschlacht an der Reihe, was für eine Freude.
Auch an die Vögel, die nach Futter suchen, denken wir in der kal-
ten Jahreszeit. Das Lied „Kleine Meise“ und die Geschichte von 
den „Drei Spatzen“ stimmen uns auf das Thema ein. Die Kinder 
gestalten Vogelhäuschen, stellen selbst Meisenknödel her, die 
wir in den Bäumen verteilen und streuen Sonnenblumenkerne 
in das Vogelhaus. Ob die Meisen wohl zur Futterstelle kommen 
werden?
Es ist so schön, mitanzusehen, wie unsere Kleinsten Gottes 
Schöpfung mit all den wechselnden Jahreszeiten kennenlernen, 
erkunden und erobern. Wir freuen uns sehr über die Tage im 
Schnee und wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete 
Zeit mit wunderbaren Begegnungen und Gottes Segen.

Ihre Ines Henke aus der Sternschnuppengruppe der Kita  
„Unterm Himmelszelt“

Anzeige(n)
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Stadtgeflüster, Markt 9, Neustadt in Sachsen
Jeden Dienstag, 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr, laden 
wir Sie herzlich ins Stadtgeflüster ein! Besuchen Sie uns gern!

Ehrenamtliche Deutschkurse für Geflüchtete
Jeden Montag, Donnerstag und Freitag findet der Deutschkurs 
statt. Beginn und Ort: Montag und Donnerstag, 10:00 Uhr, Frei-
tag, 14:00 Uhr, im ASB Mehrgenerationenhaus.

Kinder & Familie  
(Ansprechpartnerin Annekathrin Endler)

Hilfe bei familiären Problemen
Haben Sie Sorgen und Probleme im familiären Alltag? Nehmen 
Sie gern Kontakt zu uns auf. Wir finden gemeinsam eine Lösung.

Sie möchten keines unserer Familienangebote mehr verpassen? 
Dann kontaktieren Sie uns unter 0173 7952254 oder unter fami-
lienarbeit.neustadt@asb-neustadt-sachsen.de.

Jugend

Der Jugendtreff „Hype“ bleibt vorerst geschlossen. Jedoch sind 
wir erreichbar unter 0173 3157356.

Förder- und Heimatverein  
Schloss Langburkersdorf e. V.

Ein Dankeschön an unsere Vereinsmitglieder und an 
das Ehepaar Gantze

Am 14.02.2025 waren die Mitglieder des Förder- und Heimatver-
eins Schloss Langburkersdorf e. V. in das Gasthaus „Gute Quelle“ 
zur Mitgliederversammlung eingeladen. 43 Mitglieder waren an-
wesend und vernahmen den Bericht des Vereinsvorsitzenden in 
Wort und Bild über die Ereignisse des Jahres 2024, den Bericht 
der Kassenverwalterin Dagmar Steinert sowie den Revisionsbe-
richt von Ines Kahler über die durchgeführte Kassenprüfung. Ein-
stimmig wurde der Vorstand für das Jahr 2024 entlastet.
Anschließend fand die regelmäßige Vorstandswahl statt. Barbara 
Schubert stellte sich nicht mehr zu Wahl, versprach aber, weiter-
hin aktiv für den Verein tätig zu sein. Rico Schneider dankte ihr 
für ihr jahrelanges Engagement im Vorstand, insbesondere dafür, 
dass sie im Jahr 2017 die Kassengeschäfte kurzfristig übernahm 
und souverän bis zum Anfang 2023 führte.

Der Vereinsvorsitzende Rico Schneider bedankte sich im Namen al-
ler Mitglieder bei Barbara Schubert mit einem Blumengruß

Tel. Familienarbeit: 0173 7952254
E-Mail: familienarbeit.neustadt@asb-neustadt-sachsen.de
�
Tel. Jugendarbeit: 0173 3157356
E-Mail: jugendsozialarbeit.neustadt@asb-neustadt-sachsen.de
�
Tel. Schulsozialarbeit Friedrich-Schiller-Oberschule:
0172 1595756
E-Mail: schulsozialarbeit@asb-neustadt-sachsen.de

Mehrgenerationenhaus

Am 13.03.2025 findet von 9:00 - 11:00 Uhr ein „Erste-Hilfe-Kurs 
am Baby und Kleinkind“ statt. 
Melden Sie sich gern hierfür über 03596 604710 oder 
familienarbeit.neustadt@asb-neustadt-sachsen.de an.

„Erste Hilfe am Baby und Kleinkind“

Montag, 13.03.2025 09:00 - 11:00 Uhr
Montag, 09.09.2025 09:00 - 11:00 Uhr
im ASB-Mehrgenerationenhaus, Maxim-Gorki-Straße 11a

Kostenfreie Teilnahme
Anmeldung unter 03596 604710 oder 
familienarbeit.neustadt@asb-neustadt-sachsen.de

In Zusammenarbeit mit der AOK PLUS.Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen.
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Veranstaltungsreihe
Gemeinsam wachsen

Öffnungs- und Sprechzeiten
Montag: 08:00 - 18:00 Uhr
Dienstag: 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr

Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen
Ansprechpartnerin:
Heike Topf, Schreibbüro und Ausfüllhilfe, Tel. 03596 604710

Pflegeberatung vor Ort
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite und unterstützen Sie 
in allen Fragen rund um das Thema Pflege.
Nehmen Sie gern für eine Beratung mit uns unter 03596 604710 
Kontakt auf. Wir vermitteln Sie mit unserem Pflegeberater Chris-
tian Kowalow.

Erwachsene

Gemeinsame Frühstücksrunde
Alle, die nicht gern allein Frühstücken möchten, heißen wir in der 
Zeit von 09:00 - 11:00 Uhr herzlich willkommen.
Unser nächster Frühstückstermin im ASB-Mehrgenerationenhaus 
ist der 19.03.2025. Kommen Sie gern vorbei! Im Stadtgeflüster 
(Markt 9) findet am 12.03.2025 ein gemeinsames Frühstück statt. 
Melden Sie sich hierfür gern unter 03596 604710 telefonisch an.
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Natur- und Heimatfreunde e. V.  
Neustadt in Sachsen

Mitgliederversammlung, 11.03.2025
Beginn: 18:00 Uhr, im Erbgericht Polenz
Fasching: „Lustiger Hubertus“ von Herrn Hubertus Stöber
aus Kirschau/Schirgiswalde

Wanderung, 21.03.2025
Dresden Klotsche - Prießnitzgrundweg - Waldschlößchenbrücke
Treff: 08:50 Uhr Bahnhof Neustadt, Rucksackverpflegung,
11 Kilometer, leicht
Führung: Wolfram Schubert, Tel: 03596 5078072

Gäste sind herzlich willkommen!
Der Unkostenbeitrag bei Wanderungen beträgt 2,00 EUR.

Wanderwart Dietmar Schäfer

Wettkampf ist das beste Training
Der Jungfüchse-Pokal steht bei den Neustädter Nachwuchs-
schützen jedes Jahr fest in der Agenda. Als ein Wettkampf mit 
hohem Leistungsniveau zieht er Schützen von weit her nach Ber-
lin, um sich miteinander zu messen. Aus Neustadt traten Levi 
Kittel (Bild) und Paul-Max Gerschel an.

Levi schoss 291 Ringe und 
Paul-Max 335 Ringe. Mit den 
Ergebnissen waren beide nicht 
zufrieden und für eine gute 
Platzierung gegen die starke 
Konkurrenz hat es leider nicht 
gereicht. Dabei war die Platzie-
rung nicht das Ziel dieses Wett-
kampfes, sondern vielmehr die 
Erfahrungen, die man so im 
Training oder bei kleinen loka-
len Wettkämpfen nie sammelt. 
Demnach sind die 291 Ringe 
von Levi als solide zu bewerten, 
sieht man den Umstand, dass 
während des Probeschießens 
die Pistole einen technischen 
Defekt hatte. Nach einer kurzen 
Reparatur im Hinterzimmer 

konnte er den Wettkampf fortsetzen, jedoch braucht es starke 
Nerven und viel Erfahrung, um sich hier nicht aus dem Konzept 
bringen zu lassen.

Ebenso wurde Paul-Max seine Verunsicherung zum Problem. 
Nach einer erstklassigen Probeserie und einer ersten Wettkampf-
serie, die gar nicht mehr nach Plan verlief, war es schwer wieder 
mit nötiger Souveränität weiterzuschießen. Im Gespräch nach 
dem Wettkampf stellte sich heraus, dass bereits kleine Abwei-
chungen in der technischen Umsetzung genügten, um wertvolle 
Ringe für das Ergebnis einzubüßen.
An den Erfahrungen können beide nun wachsen und sich für 
kommende Wettkämpfe rüsten. Das bringt eventuell einmal den 
entscheidenden Vorteil gegenüber denen, die sich dieser Heraus-
forderung nie stellen mussten.

Henry Hirte, Sportleiter

Anschließend erfolgte die Wahl des neuen Vorstandes. Es wur-
den einstimmig weiterhin Rico Schneider als Vorsitzender, Falk 
Köhler als stellvertretender Vorsitzender sowie Dagmar Steinert 
als Kassenverwalterin bestätigt. Als Beisitzer fungieren Petra Ro-
dig, Silvia Kühn, Karola Bannert, Anja Schneider, Bruno Köhler 
und Thomas Schott.

Der neu gewählte Vorstand

Der Vorstand wird den Verein in seinem 25. Jahr stabil führen. 
Zahlreiche Veranstaltungen werden in diesem Jahr wieder statt-
finden und damit die Vereinsarbeit weit über die Grenzen unse-
rer Stadt hinaus bekanntmachen. Die Vereinsmitglieder wollen 
wieder eine gemeinsame Ausfahrt unternehmen und im Oktober 
ihr 25-jähriges Bestehen feiern. Ungebrochen ist das Interesse 
und Engagement der Vereinsmitglieder für die Bewirtschaftung 
der Hofmühle, der Kulturscheune und des Schlossgeländes. Alle 
sehen ein großes Entwicklungspotential in unserem wunderschö-
nen Schlossgelände und die Möglichkeit der touristischen Auf-
wertung des Standortes für die Stadt Neustadt in Sachsen. Wir 
wünschen uns kluge und mutige Entscheidungen des Neustädter 
Stadtrates für die weitere Entwicklung des Schlossgeländes und 
die dafür notwendige Bereitstellung finanzieller Mittel.
Zum Schluss bedankte sich der Verein von ganzem Herzen beim 
Ehepaar Gantze für die jahrelange Gastfreundschaft in unserem 
„Stammlokal“ Gute Quelle in Langburkersdorf.

Maritta und Ulrich Gantze mit Rico Schneider
Anzeige(n)
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Dart is coming home
Am 28.02.2025 fand im Weißen Haus Radebeul die Liga Auslo-
sung für den eDart Ligabetrieb statt. Schon eine Woche später 
beginnt die Liga 2025 und unsere Mannschaft Rocket peilen nicht 
weniger als den Ligasieg an. Wir halten euch natürlich auf dem 
Laufenden und laden alle Interessenten des klassischen Wurf-
spiels zum Public Viewing der Heimspiele (via Beamer) ein! Für 
Essen und Trinken ist natürlich gesorgt. Und sollte sich der ein 
oder andere für den Sport begeistern, kann er gern bei unserem 
Abteilungsleiter Andro Ramirez oder unter darts@jftl.de ein Pro-
betraining anfragen. Wir drücken die Daumen!

Schwieriger Start in den Clubzone Cup 2025
Die erste Spielrunde in unserem Clubzone Cup 
liegt hinter uns. Leider konnten wegen Teilneh-
mermangel nicht alle Termine wie geplant statt-
finden. Für Abwechslung war dennoch gesorgt. 

Das Zockerherz kam auf seine Kosten und der Kampfgeist unse-
rer Teilnehmer ist weiterhin ungebrochen. Umso mehr freut uns 
die hohe Beteiligung im Kinderbereich, welche nicht selten für die 
ein oder andere Überraschung gesorgt hat.

Naaaaa, hat dich der Ehrgeiz gepackt? Wer die Chance ergreifen 
und noch in das Rennen um unsere begehrten Trophäen (inkl. 
weiterer Prämien) mit einsteigen möchte, hat noch die Möglich-
keit. Die besten vier Spieltage aus insgesamt acht Spieltagen 
im Jahr 2025 werden für die Ermittlung des Saisonsieger 2025 
genommen. Hier sind die vorläufigen nächsten Termine.

eFußball
9 - 12 Jahre 13 - 16 Jahre 17+
16.03., 13:30 Uhr 14.03., 16:00 Uhr 16.03., 19:00 Uhr
13.04., 13:30 Uhr 11.04., 16:00 Uhr 13.04., 18:00 Uhr
11.05., 13:30 Uhr 09.05., 16:00 Uhr 11.05., 18:00 Uhr

eBowling
9 - 12 Jahre 13 - 16 Jahre 17+
30.03., 13:30 Uhr 28.03., 16:00 Uhr 30.03., 19:00 Uhr
27.04., 13:30 Uhr 25.04., 16:00 Uhr 27.04., 18:00 Uhr
25.05., 13:30 Uhr 23.05., 16:00 Uhr 25.05., 18:00 Uhr

Euer JFTL-Team

Mit großer Bestürzung und tiefem Schmerz nehmen 
wir Abschied von unserer lieben Vereinskameradin 

die völlig unerwartet nach kurzer, schwerer Krankheit 
von uns gegangen ist.

Evi war nicht nur eines unserer treuesten Mitglieder, 
sondern das Herz und die Seele unseres Vereins. 

Mit unermüdlichem Einsatz, einem offenen Ohr für alle 
und einem warmherzigen Lächeln hat sie unseren 

Verein und unser Dorfleben bereichert.
Ihr Engagement reichte weit über unseren Verein 

hinaus. Sie war in der ganzen Gemeinde bekannt und 
geschätzt für ihre Hilfsbereitschaft, ihren Humor und 
ihren unerschütterlichen Einsatz für das Miteinander.

Dass sie nun so plötzlich aus dem Leben gerissen 
wurde, lässt uns fassungslos zurück. 

Es tröstet uns, dass einige ihrer Angehörigen sich 
liebevoll um ihre letzten Wege kümmern. 

Wir werden sie in Ehren halten, so wie sie es verdient 
hat. Unsere Gedanken sind bei all ihren Enkelkindern.

Liebe Evi, Dein Platz wird niemals leer sein, 
denn Du lebst in unseren Erinnerungen weiter. 

Wir werden Dich vermissen - als Freundin, 
als Kameradin und als wunderbaren Menschen.

In stillem Gedenken

die Mitglieder des 
Feuerwehrvereins Rugiswalde e. V.

Nachruf

Eva-Maria Richter

Clubleben  
und andere Herausforderungen
Die Tage werden wieder länger, die ersten Sonnenstunden liegen 
hinter uns und wir haben jetzt schon so viel zu berichten! Gern 
würden wir alles ausführlich schreiben, jedoch beschränken wir 
uns auf das Wesentliche! Wir können endlich den Abschluss der 
Renovierungsarbeiten in unseren großen Hauptraum verkünden. 
Vielen Dank an alle, die dies möglich gemacht haben.

Manchmal brauch es nur ein Abend …
Unsere Dartautomaten stehen noch nicht lange in den „heiligen 
Hallen“ des JFTL und doch konnten wir schon die ersten Enthu-
siasten zu ausgelassenen Spielen begrüßen. 
Der Kellerclub Oberottendorf erwies uns die Ehre und kam auf 
ein Spielchen vorbei. Das Ergebnis haben wir leider im Zuge aus-
gelassener Stimmung verschlammt. Die Einladung zum diesjähri-
gen Ruderbootrennen ist allerdings angekommen und akzeptiert. 
Vielen Dank für diesen schönen Abend und natürlich kommen wir 
auch gern mal wieder bei euch vorbei.



Jörn Schirrmacher

KFZ-Meisterbetrieb

Oberdorfstraße 34 
01844 Neustadt 
OT Rückersdorf

+ Reifendienst 

• Reparaturen für alle Fahrzeugtypen
• Klimaanlagenservice • Unfallinstandsetzung
• Werkstattersatzwagen • HU/AU

private Kleinanzeigen

Gesucht. Gefunden. Das neue Auto.

Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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WEITERES AUS STADT UND UMLAND
Neue Kollegin am OP-Tisch

Klinik Hohwald testet Knieroboter ROSA und ist  
damit einer der Vorreiter in Mitteldeutschland.  
Ergebnisse fließen direkt in bessere  
Patientenversorgung

Seit Januar ist der robotergestützte Operationsassistent, das 
ROSA®-System, in Hohwald Teil des OP-Teams beim Einsatz 
von künstlichen Kniegelenken. Damit ist die Klinik in Mittel-
deutschland eine der wenigen, die einen Knieroboter nutzt. Be-
reits in den vergangenen Jahren hatten die Hohwald-Mediziner 
als führende Experten in der Knieendoprothetik die Entwicklun-
gen rund um Robotik, Navigation und künstlicher Intelligenz im 
OP-Saal verfolgt und in Fachkreisen diskutiert. Nun wollen sie 
sich in zunächst 100 Eingriffen selbst ein Bild machen. Sie kom-
men direkt den Patienten zugute. 
Das erste Fazit ist positiv. Mehr als 30 Jahre ist der Einsatz von 
künstlichen Kniegelenken in der Hohwaldklinik ein etablierter Ein-
griff. Seit Zertifizierung als Endoprothetikzentrum der Maximal-
versorgung 2014 wurden über 8000 Patienten mit einem neuen 
Kniegelenk versorgt, davon allein 835 im letzten Jahr. Das sind 
so viele wie in keiner anderen Klinik in Sachsen. Laut Bundeskli-
nikatlas liegt die Hohwaldklinik deutschlandweit auf Platz 24 von 
über 900 Kliniken. 
Mit dem Testlauf von ROSA soll zum einen der medizinischen 
Weiterentwicklung Rechnung getragen werden, zum anderen 
wolle man die überdurchschnittlich hohe Patientenzufriedenheit, 
und damit die gesamte Versorgung in der Region und darüber 
hinaus weiter verbessern.
Etwa 40 Prozent der über 70-Jährigen sind von einer schmerz-
haften Kniearthrose betroffen. Behandelt werden die Arthrosebe-
schwerden zunächst immer konservativ mit einer Vielzahl an me-
dikamentösen, physiotherapeutischen, orthopädietechnischen 
aber auch alternativen Behandlungsansätzen, auch gelenkerhal-
tende operative Maßnahmen werden angewendet.
Mit ROSA ist es nun möglich, die Knieprothese punktgenau aus-
zurichten und zu positionieren. Inwieweit dies zu einer schnelle-
ren Rehabilitation, besseren Funktion und möglicherweise auch 
längeren Haltbarkeit führt, wollen die Hohwaldärzte mit den ei-
genen Ergebnissen selbst bewerten. Ziel ist und bleibt die beste 
Patientenversorgung. 
Neben Rosa als „neue OP-Kollegin“ ist es dabei immer noch der 
menschliche Operateur, der die Chirurgie selbstbestimmt steuert 
und die finalen Sägeschnitte gezielt ausführt, beruhigt Chefarzt 
Hantke Patienten vor dem Eingriff.

Einsatz des Roboters in der Hohwaldklinik, Foto: Asklepios

Jagdgenossenschaft Berthelsdorf, Niederottendorf, Oberottendorf

Einladung
Hiermit möchte ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft  
Berthelsdorf, Niederottendorf, Oberottendorf zur nichtöffentlichen 
Versammlung für

Mittwoch, den 26.03.2025, ab 19:30 Uhr,

in den oberen Vereinsraum der Mehrzweckhalle Niederottendorf 
einladen.

Die Einladung richtet sich an alle Eigentümer von Grundflächen, 
die zum Gemeinschaftsjagdrevier Berthelsdorf, Niederottendorf 
und Oberottendorf gehören und auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Flächenveränderungen 
bzw. Eigentumswechseln von den jeweiligen Jagdgenossen der 
grundbuchmäßige Nachweis zu erbringen ist, damit das Jagdka-
taster aktualisiert werden kann.

Jagdgenossen können sich bei Verhinderung mittels schriftlicher 
Vollmacht vertreten lassen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2. Bericht der Jagdpächter
3. Bericht des Kassenführers und der Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Vorstandes und der Rechnungsprüfer
5. Beschluss über den neuen Haushaltsplan
6. Beschluss zur Bevollmächtigung des Jagdvorstandes zur 

Auflösung des Jagdpachtvertrages über den Jagdbogen  
4 „Fuchsberg“

7. Beschluss zur Bevollmächtigung des Jagdvorstandes zum 
Neuabschluss eines Jagdpachtvertrages über den Jagdbo-
gen 4 „Fuchsberg“

8. Beschluss zur Bevollmächtigung des Jagdvorstandes zur 
vorfristigen Verlängerung von bestehenden Jagdpachtver-
trägen um weitere 5 Jahre

9. Information des Forstbezirkes
10. Allgemeines

Im Anschluss an den offiziellen Teil der Versammlung lädt der 
Jagdvorstand zu einem gemütlichen Beisammensein ein.

Frank Dreßler
Jagdvorsteher

Anzeige(n)
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Parkmöglichkeiten rechtselbisch (pink oberer Elbkai, blau unterer 
Elbkai mit Sondergenehmigung, lila Hotel)

Auf der linken Elbseite ist Folgendes vorgesehen:
1. Der große P+R Parkplatz wird ebenfalls nur mit Sonderge-

nehmigung für Pendler nutzbar gemacht.
2. Alle übrigen Stellflächen, die nicht separat für spezielle Nut-

zer freigegeben sind, können von jedem kostenfrei genutzt 
werden. Der Fahrbahnrand in Höhe Fähranleger wird befes-
tigt, so dass auch hier einige Stellflächen entstehen, die sich 
außerhalb der Fahrbahn befinden. Nutzen Sie die Brücken-
schleife. Auch dort ist das Parken in großen Bereichen schon 
jetzt zulässig.

Parkmöglichkeiten linkselbisch am Nationalpark-Bahnhof (pink klei-
nerer P + R Parkplatz, blau großer P + R Parkplatz mit Sondergeneh-
migung,, gelb öffentliche Parkplätze)

Parkmöglichkeiten in Krippen (pink Parkplatz Pumpwerk, blau Ver-
einshaus mit Sondergenehmigung für Pendler, lila evtl. Spielplatz- 
Pendler) 

Virtueller Spaziergang  
durch Neustadt in Sachsen
Dr. lngrid Große zu Gast in der Tagespflege Kathrin 
Vogel

Für viele unserer Patienten, Be-
wohner und Gäste der Tages-
pflege und Häuslichen Alten- 
und Krankenpflege Kathrin 
Vogel ist es durch körperliche, 
aber auch kognitive Einschrän-
kungen schwierig, längere 
Wege zu absolvieren. Umso 
dankbarer und voller Vorfreude 
begrüßten wir am 24.02.2025 
Dr. lngrid Große bei uns im 
Haus zu einem virtuellen Spa-
ziergang durch unser schönes 
Neustadt in Sachsen.

Beeindruckende Bilder von da-
mals und heute, wissenswerte Informationen und die ein oder 
andere lustige Anekdote über die Geschichte unserer Stadt be-
gleitete ihren Vortrag. Im Anschluss nahm sich Dr. Große auch 
noch die Zeit für individuelle, persönliche Gespräche.
Ein ganz besonderes Erlebnis für uns. Vielen Dank an Dr. Große 
sowie an alle Beteiligten und auf ein baldiges Wiedersehen

Häusliche Alten- und Krankenpflege & Tagespflege Kathrin Vogel

Die Stadt Bad Schandau informiert
Saisonstart mit Hindernissen

Unsere Touristiker in der Verwaltungsgemeinschaft und der Regi-
on bereiten sich schon intensiv auf die bevorstehende Saison vor 
und werden alles tun, damit sich unsere Gäste trotz aller Umstän-
de wohlfühlen und eine gute Zeit bei uns verleben. Eine große 
Herausforderung wird der deutlich höhere Parkplatzbedarf bei 
wenigen Stellflächen sein. Dem müssen wir uns stellen. Jedem 
von uns wird klar sein, dass es unmöglich ist, zusätzlich mindes-
tens 100 Stellflächen auf jeder Elbseite zu schaffen. Also müssen 
wir alles unternehmen, um die vorhandenen Flächen effektiv zu 
nutzen.
Gemeinsam mit dem Stadtrat haben wir Vorschläge erarbeitet, 
die bereits ab März 2025 schrittweise umgesetzt werden sollen. 
Auf der rechten Elbseite ist Folgendes geplant:
1. Der Parkplatz am Unteren Elbkai wird ausschließlich für 

Fahrzeuge mit Sonderparkgenehmigung freigegeben. Dafür 
können Pendler eine Genehmigung erhalten. Gleichzeitig 
können die Mieter von Stellplätzen diese Fläche ebenfalls 
nutzen.

2. Der Obere Elbkai wird wieder als „Bezahlparkplatz“ bereit-
gestellt, so dass wir Tagesgästen hier ebenfalls Flächen an-
bieten können.

3. Die Fläche unterhalb der Elbresidenz wird ab 01.03.2025 
nur für Sondergenehmigungen des Hotels freigegeben. Da-
mit können Angestellte und Gäste, die sonst den Unteren 
Elbkai als Parkfläche nutzten, auf diese Fläche umgelenkt 
werden. Der Bereich vor den Fähranlegern bleibt lediglich 
den Fährleuten vorbehalten und ist nur mit der entsprechen-
den Sondergenehmigung nutzbar. Diese haben dann selbst-
ständig die Zugänglichkeit für Tankfahrzeuge zu gewährleis-
ten. Der zwischen den Fähranlegern und dem Anleger der 
Hotelschifffahrt befindliche Zugang zur Elbe ist zwingend für 
die Feuerwehr frei zu halten.

4. Es wird ein zusätzlicher Fähranleger in Höhe LIDL (Anleger 
der Wasserschutzpolizei) eingerichtet.
Damit entsteht eine kurze Fährverbindung zum Nationalpark 
Bahnhof. Der Parkplatz an der Elbbrücke könnte dann eben-
falls gut für Pendler genutzt werden.
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• leckere Smoothies mixen auf dem Smoothie-Bike
• Ernährungsberatung mit Verkostung und Fettquiz
• Übungsangebot und Informationen zu „Erste Hilfe“
• Rauschbrillen-Parcours: Erfahren Sie die Wirkung von Alko-

hol!
• Kinderschminken für die kleinen Besucher

Über den Tag verteilt finden im Raum EF.1.24 des Landratsamtes 
in Pirna verschiedene Fachvorträge statt. Um 10:30 Uhr und 
13:00 Uhr wird über das Thema „Endlich mal was Positives - Of-
fensiv und optimistisch: Mein Umgang mit HIV“ berichtet. Ab 
15:00 Uhr bietet die Pflegeberatungsstelle der Diakonie Pirna 
einen Vortrag zum Thema „Pflegebedürftig - Was nun?“ an und 
um 15:30 Uhr informieren die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes 
über „Praktische Hygienetipps rund um die häusliche Pflege“. Die 
Fachvorträge können ohne vorherige Anmeldung besucht wer-
den.

Gemeinsam  
gegen Einsamkeit

Der ehrenamtliche Besuchs- und Begleitungsdienst des Malteser 
Hilfsdienst e. V. in Neustadt in Sachsen freut sich über sein nun 
einjähriges Bestehen und zieht eine positive Bilanz für die Seni-
orenangebote. Unser Team ist nun schon auf 18 ehrenamtliche 
Begleiter angewachsen, die einen großen Dienst für die Senio-
ren der Umgebung leisten. 13 bestehende Besuchspaare nutzen 
bereits die kostenfreien Angebote und treffen sich einmal in der 
Woche zu einem gemeinsamen Kaffee-Plausch, einem Spazier-
gang, kaufen gemeinsam ein oder unternehmen Ausflüge in die 
nähere Umgebung. Auch individuelle Wünsche erfüllen die eh-
renamtlichen Helfer mit Herz, Hand und Verstand: Gemeinsam 
werden die Frühblüher eingesetzt, das Handy erklärt oder bei 
persönlichen Anliegen unterstützt.
Aktuell hat der Dienst noch Kapazitäten für weitere Begleitungen. 
Wenn Sie sich einsam fühlen oder sich einen wöchentlichen Be-
such wünschen oder für eine bestimmte Tätigkeit Unterstützung 
suchen, sprechen Sie uns gern an. Wir informieren Sie und be-
antworten alle Fragen. Für alle Interessierten steht Ihnen Sarah 
Köhler als regionale Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Kontakt:
Sarah Köhler, Koordinatorin Soziales Ehrenamt
Dresdner Straße 3, 01844 Neustadt in Sachsen,
Tel. 0170 2040199, Sarah.koehler2@malteser.org

HISTORISCHES
Am Geschichtsstammtisch ausgekramt
Viele Wege führen nach ... Neustadt

In alten Schriften wird oft berichtet von langen Spaziergängen 
in der Natur, von Wanderungen und Erkundungen in allen Ge-
genden und auch von dienstlichen Gängen zu Fuß über viele 
Kilometer. Es gab zwar bereits im 18. Jahrhundert regelmäßige 
Fahrten mit Kutschen und schweren Packwagen zwischen grö-
ßeren Städten, aber die übrigen Ortschaften mussten zu Fuß 
erreicht werden.
Als in der Neustädter Kirche eine neue Orgel notwendig war, hat-
te man einen Orgelbauer aus Geising engagiert. Da aber dieser 
recht nachlässig war, musste oft ein Bote von Neustadt nach Gei-
sing geschickt werden, um ihm festgestellte Mängel anzuzeigen. 
Nach kurzem Zwischenaufenthalt lief der Bote an einem Tag bis 
Geising und auch wieder zurück.
Leineweber aus Neustadt und Umgebung liefen mit ihrer Ware 
bis Leipzig zur Messe. Und, wie gleich berichtet wird, kam auch 
der Besuch von Dresden zuweilen zu Fuß. Wer es sich leisten 
konnte, fuhr mit der Postkutsche. Für diesen Dienst hatte August 
der Starke veranlasst, ein Streckennetz für Sachsen zu erarbei-
ten. Adam Friedrich Zürner war damit beauftragt worden. 1718 
gab er ein „Chur-Sächsische Post-Charte“ heraus, die 1719 in-
haltlich mit praktischen Hinweisen über Routen und Stationen 

Wer erhält eine Pendlerparkkarte?

Diese Parkkarten werden auf Antrag für diejenigen ausgestellt, 
die vorrangig aus beruflichen Gründen die Elbseiten wechseln 
und daher ein oder mehrere Fahrzeuge in Bad Schandau und 
Krippen abstellen müssen. Das Antragsformular finden Sie auf 
der Homepage der Stadt Bad Schandau (siehe QR-Code).

Eine Bestätigung des Arbeitgebers oder der 
Nachweis für eine Betreuung ist zwingend erfor-
derlich.
Für die Parkgenehmigung wird eine einmalige 
Verwaltungsgebühr in Höhe von 20 EUR erhoben.
Die Genehmigungen werden im Bürgeramt der 

Stadtverwaltung Bad Schandau ausgestellt und können dort 
während der Sprechzeiten abgeholt und bezahlt werden.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir besonderes Augen-
merk auf die Pendler legen und darum weniger Stellflächen für 
die allgemeine Nutzung zur Verfügung haben.
Sollten die bevorstehenden Tests der Elbbrücke positiv verlaufen 
und die Brücke bereits ab Mai wieder für einige Verkehrsarten 
freigegeben werden, können die Sonderparkgenehmigungen in 
der Stadtverwaltung wieder zurückgegeben werden. Dafür erhal-
ten Sie eine Rückzahlung von 10 EUR je Parkkarte.
In Bezug auf die Umleitungsstrecken setzt sich der Stadtrat und die 
Verwaltung dafür ein, dass es in der Saison Einschränkungen in 
der Befahrung des „Ziegenrückens“ geben wird. Dieser soll dann 
nur noch für PKW, Linienbusse (falls nötig) und LKW bis 7,5 Ton-
nen zugelassen werden. Alle anderen Verkehrsarten (Reisebusse, 
Wohnmobile, LKW > 7,5 Tonnen) sollen über Neustadt in Sachsen/
Sebnitz geleitet werden. Bei dieser Umleitungsstrecke muss noch 
geklärt werden, ob im Bereich Sebnitzer Straße/Lindenallee eine 
Ampel erforderlich wird. Wir werden unsere Entscheidungen an-
passen, sofern sich die Rahmenbedingungen ändern.

Stadtverwaltung Bad Schandau

Tag des Gesundheitsamtes
Das Gesundheitsamt Pirna veranstaltet am 18. März 2025, von 
10:00 bis 17:00 Uhr, im Landratsamt Pirna den „Tag des Ge-
sundheitsamtes“ und lädt Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
sich über die vielseitigen Aufgaben des Amtes zu informieren 
und die verschiedenen Fachbereiche und Berufsgruppen näher 
kennenzulernen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gesundheitsamtes ge-
währen interessante Einblicke in ihre tägliche Arbeit und stehen 
den Besuchern an zahlreichen Informationsständen für Fragen 
und Beratungen zur Verfügung. Es wird auch Angebote zum Aus-
probieren und Mitmachen geben.
Programm und Angebote im Kreistagssaal und im Elbflügel:
• Zahnputztraining für Kinder mit Zahnbürstentausch
• Informationen zu den Themen Wasserhygiene, Infektions-

schutz, Umwelthygiene
• richtiges Händewaschen, Kontrolle mittels einer UV-Lampe
• Informationen zu Tumorberatung, Schwangerschaftskonflikt-

beratung und HIV-Beratung
• Beratung zu den wichtigsten Impfungen sowie Impfstatus-

Check
• Leistungen und Angebote des Sozialpsychiatrischen Dienstes 

im Überblick
• Beratung und Information zu psychischen Erkrankungen, ins-

besondere auch zu Depressionen, Burn-Out, Ängsten und 
Zwängen - anonyme Beratung vor Ort möglich

• DKMS-Registrierungsaktion: Unterstützen Sie die DKMS im 
Kampf gegen Blutkrebs!

• Altern verstehen durch Alterssimulation: Erfahrungen mit dem 
Alterssimulationsanzug
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So kam der Abschied mit Schokolade und Kuchen! Der Onkel 
stiftete ihm einen Meißner Kopf, ein Knie und ein Rohr zu einer 
Pfeife. Bis Stolpen fuhr er in Onkels Wagen, dann begann die 
Fußwanderung. Nach Abschied vom Herrn Pastor (damals Pfar-
rer Klien d.A.), der bis Stolpen mitgefahren war, nahm er seinen 
Ranzen, den Stock in die Linke, die Pfeife in die rechte Hand und 
wanderte zum Tor hinaus. Über „Biela“ und dem Weißen Hirsch 
ging es wieder bis zur Saloppe; es ward übergesetzt und nach 
der kleinen Schießgasse, seinem zu Hause, geeilt.“

Eva Gläser
Quelle: „Altdresdener Familienleben in der Biedermeierzeit“ von 
Paul Moritz Rachel

Geschichtliches vom Festverein  
„750 Jahre Polenz“ e. V.
Fürst Poniatowski war während des Napoleonischen Krieges im 
Jahre 1813 im Schloss Polenz untergebracht. Unser Vereinsmit-
glied Eberhard Krause hat sich mit seinem Leben beschäftigt.

Jozef Fürst Poniatowski

(bzw. Fürst Joseph Antonius 
Poniatowski)

Polnischer General, Marschall 
von Frankreich (15.10.1813)
geboren am 07.05.1763 in 
Wien, gestorben am 19.10.1813 
in Leipzig

„Poniatowski“ ist der Fami-
lienname eines polnischen 
Adelsgeschlechts italienischer 
Abstammung, das 1450 in der 
Gegend von Lublin urkund-
lich zuerst erscheint und seit 
04.03.1569 das lndignat im Kö-
nigreich Polen besaß und damit 
zu den polnischen Hochadels-
geschlechtern zählt.

Poniatowski war ein polnischer Aristokrat, Fürst, General, Kriegs-
minister des Herzogtums Warschau, Reichsfürst im Heiligen Rö-
mischen Reich und Marschall des Empire. Er entstammte einer 
berühmten polnischen Adelsfamilie, sein Großvater war der Woi-
jewode Stanislaw, sein Onkel war der letzte gewählte polnische 
König Stanislaw II von 1764 - 1795, der die drei polnischen Tei-
lungen nicht verhindern konnte und abdankte. Sein Vater war als 
General in österreichischen Diensten, starb aber bereits als sein 
Sohn 10 Jahre alt war. Deshalb übertrug ihm der Onkel mehre-
re Güter zur finanziellen Absicherung und überwachte dessen 
Erziehung. 1779 wurde er nach Warschau geholt und mit dem 
Hofleben vertraut gemacht.

Seine militärische Laufbahn
Am 07.02.1780 tritt Poniatowski in das österreichische Heer ein, 
1781 wird er zum Sekondrittmeister (1), 1782 zum Eskadronchef (2) 
und 1784 zum Major befördert. 1784 geht er nach Lemberg in 
Galizien, um dort in der neuen Ulanen Division polnische Solda-
ten auszubilden. 1785 wird er zum zweiten und 1786 zum ersten 
Oberstleutnant im Chevaulegersregiment (3) des österreichischen 
Kaisers ernannt und schließt in dieser Zeit Freundschaft mit dem 
späteren österreichischen General Mack.
Im Herbst 1786 geht er zurück nach Warschau (unterwegs hat er 
eine kurze Visite beim preußischen König Friedrich Wilhelm III.), 
wo er im Folgejahr das Band des Heiligen Stanislaw und des Wei-

ergänzt wurde. Für einen Taler konnte man sie auf jeder Post-
station erwerben. Ein letztes Mal fuhr die Postkutsche 1877 von 
Neustadt ab.

Michael Goll, Stell- und Radma-
chermeister aus Neustadt trei-
delte 1768 sein Wagenrad in ca. 
5 Std. mit einer Hand nach 
Dresden. Solche Wetten waren 
allerdings die Ausnahme. Die 
Menschen legten weite Stre-
cken zurück, um Waren zu ver-
kaufen, um neue Dienste anzu-
treten oder der Not zu entgehen.

Pferde wurden nicht nur vor 
den Wagen gespannt, sondern 
auch als Reittiere taten sie ihren 

Dienst. Pfarrer Götzinger besaß im Pfarrhof einen Pferdestall und 
es ist bekannt, dass er ab und zu nach Pirna zum Superintenden-
ten geritten ist. Nun soll aber von einem jungen Mann berichtet 
werden, der zu Besuch bei Verwandten nach Neustadt kam und 
diese Strecke überwiegend zu Fuß, aber auch mit der Postkut-
sche, zurücklegte.

Originaltext aus dem Buch „Altdresdener Familienleben in der 
Biedermeierzeit“ von Paul Moritz Rachel
„Gustav Heinrich Rachel, ein Dresdner Junge, hatte die größte 
Freude, einmal die Pfingsttage bei Tante und Onkel Zumpe, Ak-
zise-Inspektor in Neustadt bei Stolpen, zu verbringen. An einem 
Maitag 1831 ging es mit 2 Freunden an den Elbberg, dort miete-
ten sie einen Kahn, der sie, 2 Gr. für die Person, bis zur Saloppe 
(das älteste Wasserwerk in Dresden d. A.) brachte. Nun ging es 
nach dem Weißen Hirsch und weiter östlich auf der gr0ßen Stra-
ße dahin. In der Hardt (Heide d. A.) am Wegweiser fand er zur 
Freude seine Namensaufschrift von 1830 noch vor. Im Stolpener 
Büschchen begegneten ihnen aber 50 Bauernjungen und Bau-
ernmädel, die vom Holz kamen.
Rachel fragte sie, warum sie so viele Stöcke mithätten; sie ant-
worteten: „Um Euch Städter durchzuhauen“. Da fragte er selber 
sehr trutzig: „Wer wagt es, sich mit mir zu messen? Der komme 
her! Mit blauen Flecken soll er davonkommen!“ und rannte ihnen 
mit aufgehobenem Stocke hintennach, worauf sie alle davonlie-
fen und schrecklich brüllten.
Nahe bei Stolpen kam ihnen eine Extrapost nachgefahren, in der 
Bekannte saßen, die sie mitnahmen. In Neustadt blühen nun alle 
Herrlichkeiten, die sich ein 15 ½ jähriger Junge denken kann. 
Die Tante war am „Pfingstheiligabend“ schon früh um 4 Uhr zum 
Bäcker gegangen, um Festtagskuchen zu backen. Täglich trinkt 
er zu Mittag mit dem Onkel 2 - 3 Glas Wein. Wie schmeckten 
die „selbstgebackenen“ Käsekeulchen dazu! Bei ihm meldet er 
sich, „er dürfe rauchen“, d. h. auf der technischen Schule und in 
der Bauschule war in den Schulgesetzen nichts darüber gesagt, 
während es in der alten Lateinschule sehr strenggenommen wur-
de. Der Onkel bot dem Neffen darauf selbst eine Pfeife an, und 
abends setzte sich Gustav mit der langen Pfeife vor die Haustür. 
Mit alten und neuen Freunden tollte er nun im Städtchen und in 
der Nachbarschaft herum. Einmal gab es einen Ausritt hoch zu 
Roß bis Burkersdorf; auf einer Fahrt nach Böhmen zu durfte er 
sogar die Zügel führen.
Blieben sie im Ort, dann gab es zwischen den jungen Leuten 
eine tüchtige Keilerei, nach-dem sie sich über den Wert oder Un-
wert der von ihnen besuchten Schulen tüchtig gezankt hatten. 
Müde davon gingen sie in des Postmeisters Scheune, setzten 
sich behaglich in einen Eilpostwagen und hielten ein Schläfchen. 
An einem der Festtage ging es in die Kirche, und er durfte mit 
Akzise-Inspektor Zumpe in der Fürstlich Reußischen Kapelle 
(Langburkersdorfer Betstübchen d. A.) sitzen und bewunderte 
das sehr schöne Demoiselle Hirschhorn. Nach einem tüchtigen 
Spaziergang gab es eine Milchkaltschale; am Abend aber wurde 
auf den Stadtwiesen mit seinen Freunden ein tüchtiges Feuer-
werk abgebrannt.
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Lage und am 15.07.1809 kann 
Fürst Poniatowski an der Spitze 
seiner Vorhut in Krakau einzie-
hen. Napoleon ehrt ihn mit der 
Übersendung eines goldenen 
Ehrensäbels und ernennt ihn 
zum Großoffizier der französi-
schen Ehrenlegion.
Im Januar 1810 kehrt er nach 
Warschau zurück und im Fe-
bruar fährt er nach Dresden, 
um mit dem sächsischen König 
eine erneute organisatorische 
Veränderung in der Armee zu 
besprechen. Dieser besucht noch im gleichen Jahr Warschau 
und Krakau.

(1) Sekondrittmeister: historische Dienstgradbezeichnung für Offi-
ziere der Kavallerie und anderer
berittenen Einheiten in Deutschland und Österreich, der Dienst-
grad entsprach dem des Hauptmanns bei den Fußtruppen.
(2) Eskadronchef: Dieser Dienstgrad kommt dem Rittmeister 
(oder Stabsoffizier) zu, sofern er ein Eskadron befehligt. Eskad-
ron (französisch: Schwadron), die kleinste taktische Einheit der 
Kavallerie.
Kriegsstärke im 19. Jahrhundert: ca. 150 Pferde/Reiter und 5 Of-
fiziere
(3) Chevaulegersregiment: Kavallerieverband

Dokumentation von Eberhard Krause

Fortsetzung folgt, Quellenangaben liegen der Redaktion vor.

KIRCHENNACHRICHTEN

Nachrichten des Evangelisch- 
Lutherischer Kirchgemeindebundes 
Nördliche Sächsische Schweiz  
mit der St.-Jacobi-Kirche sowie den  
Kirchen Oberottendorf und Rückersdorf  
mit Lauterbach und Bühlau

Wir laden zu den Gottesdiensten ein

Sonntag, 09.03. - Invocavit
10:00 Uhr Friedhofskirche Neustadt, Gottesdienst zum Welt-

gebetstag, Pfarrer Sören Schellenberger

Sonntag, 16.03. - Reminiscere
10:00 Uhr Kirche Oberottendorf, Gottesdienst mit Vorstellung 

der Konfirmanden,
Pfarrer Sören Schellenberger

Zusammenkünfte, Gruppen und Kreise

Für unsere Kinder
Christenlehre Neustadt:
montags im Schafstall
1. und 3. Klasse: 15:00 - 15:45 Uhr
4. und 6. Klasse: 16:00 - 16:45 Uhr
Christenlehre Oberottendorf:
donnerstags, im Pfarrhaus Oberottendorf
1. und 2. Klasse, 14:00 - 15:00 Uhr
3. und 4. Klasse, 15:15 - 16:15 Uhr
5. und 6. Klasse, montags 17:15 - 18:15 Uhr

ßen Adlerordens verliehen bekommt und seinen Onkel als König 
zu einem Besuch bei der russischen Zarin Katharina II. begleiten 
darf. Danach kehrt Poniatowski nach Wien zurück und wird zum 
Oberst befördert und zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt.
Mit Joseph II. geht er im Januar 1788 zur Vorbereitung des Krie-
ges gegen die Türken nach Pest. Im April 1788 wird Poniatowski 
bei der Erstürmung der Festung Sabac (in der Nähe von Belgrad) 
am Oberschenkel schwer verwundet. Im November 1788 wird 
er zum 2. Oberst der kaiserlichen Chevaulegers befördert. 1789 
wird Poniatowski nach Polen zurückgerufen und zum Generalma-
jor der polnischen Armee befördert. Nach langen Querelen mit 
dem österreichischen Kaiserhaus erhält er erst im April 1790 die 
Zustimmung zum Dienst in der polnischen Armee. Poniatowski 
übernimmt zunächst die Brazlawer, später die Kiewer Division. 
Er hat aber zu diesem Zeitpunkt nur geringe militärtheoretische 
Kenntnisse und praktische Erfahrungen. 1792 nimmt Poniatowski 
am polnisch-russischen Krieg teil, nach einigen Rückzügen ge-
lingt ihm im Gefecht bei Zielence ein Sieg.
Durch den von Zarin Katharina II. erzwungenen Beitritt Polens 
zur Konföderation von Targowiza endet der polnisch-russische 
Krieg und Polen wird zum zweiten Mal geteilt. Aus Protest dar-
über reicht Poniatowski seinen Abschied vom polnischen Heer 
ein. Die neue Regierung konfisziert seine Güter in Polen, er 
geht zunächst wieder nach Österreich, kehrt aber als 1794 unter 
Führung von Kosciusko der polnische Aufstand beginnt, in seine 
Heimat zurück. Als Freiwilliger nimmt er an Gefechten gegen die 
Preußen in Warschau teil, übergibt aber nach einigen Niederla-
gen das Kommando an Dombrowski.
Schließlich wird der polnische Aufstand durch preußische Trup-
pen niedergeschlagen und Poniatowski vom polnischen König 
1795 nach Wien zurückgeschickt. Mit der dritten Teilung endet 
1797 die Existenz Polens. Als 1798 sein Onkel und polnischer 
König Stanislaw II. in Rußland stirbt, reist Poniatowski nach Sankt 
Petersburg und wird vom neuen russischen Zaren Paul I. emp-
fangen.
1802 reist er nach Berlin und knüpft Beziehungen zum preu-
ßischen Hof. Im Ergebnis wird ihm ein Teil seiner konfiszierten 
Güter wieder zurückgegeben. Im November 1806 vertraut der 
preußische König Friedrich Wilhelm III. bei seiner Flucht nach 
Königsberg Poniatowski das Kommando über Warschau an.

Die Zeit der Napoleonische Kriege 1803 - 1815
Bald darauf besetzen die Franzosen Warschau und Napoleon 
proklamiert die Wiedervereinigung Polens. Poniatowski wird pol-
nischer Kriegsminister und baut eine neue polnische Armee mit 
40.000 Mann auf. Die I. der drei Legionen kommandiert er selbst. 
Napoleon selbst und einige seiner Marschälle bestimmen aber, 
was Poniatowski zu tun hat. Nach dem Tilsiter Frieden 1807 wird 
das Großherzogtum Warschau unter Oberhoheit des sächsi-
schen Königs gebildet und Poniatowski wird Kriegsminister der 
Regierung in Warschau sowie Oberbefehlshaber der polnischen 
Truppen. Oberbefehlshaber aller im Großherzogtum stationierten 
französischen, sächsischen und polnischen Truppen ist aber der 
französische Marschall Davout.
Erst als Davout zum Oberbefehlshaber der Rheinarmee berufen 
wird, erhält Poniatowski das Oberkommando. Wegen materieller 
Schwierigkeiten bei der Versorgung der Truppen bittet Poniatow-
ski Napoleon, 17.000 von 30.000 Mann in französischen Sold zu 
übernehmen, wodurch diese auch außerhalb Polens eingesetzt 
werden können. Der Rest reicht kaum noch aus, um die Fes-
tungen im Großherzogtum ausreichend besetzen zu können und 
Poniatowski bittet den französischen Kaiser zur Genehmigung 
einer Strukturveränderung, die er auch durchführen darf.
Im Krieg mit Österreich 1809 konzentriert Poniatowski 15.000 
Mann vor Warschau, im Ergebnis eines Waffenstillstandes mit 
Erzherzog Ferdinand muss er aber das rechte Weichselufer räu-
men. Danach beginnt er einen erfolgreichen Eroberungsfeldzug 
in Galizien und am 02.06.1809 müssen die Österreicher War-
schau räumen. Nun marschieren aber die Russen in Galizien 
ein. Verhandlungen Poniatowskis mit ihnen scheitern. Nach dem 
Sieg Napoleons in der Schlacht bei Wagram ändert sich aber die 
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Nachrichten der  
Katholischen Kirche  
St. Gertrud

Gottesdienste

1. Fastensonntag, 08.03./09.03.
Samstag, 17:00 Uhr Hl. Messe

2. Fastensonntag, 15.03./16.03.
Samstag, 17:00 Uhr Hl. Messe

Hl. Messe an den Werktagen
In der Regel ist jeden Dienstag, 17:30 Uhr, Hl. Messe in Neu-
stadt in Sachsen. Es wird empfohlen, den aktuellen Aushang 
neben der Kirche zu beachten, da kurzfristige Änderungen der 
Werktagsgottesdienste möglich sind. Auskünfte für die Gemein-
de Neustadt gibt Frau Richter unter der Handynummer 0174 
8161368. Bei Fragen und Problemen können Sie sich auch wäh-
rend der Öffnungszeiten direkt an das unten genannte Pfarrbüro 
in Pirna wenden. In dringenden Fällen ist Herr Pfarrer Brendler 
auch privat für Sie erreichbar.

Katholische Pfarrei St. Heinrich und Kunigunde Pirna
Postanschrift: Katholisches Pfarramt
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4, 01796 Pirna
Pfarrer Vinzenz Brendler, Tel. 03501 5710164
oder privat 03501 528564
Öffnungszeiten Pfarrbüro Pirna:
Dienstag 12:00 - 15:00 Uhr, Mittwoch und
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
E-Mail: pirna@pfarrei-bddmei.de

Jehovas Zeugen

Zusammenkunftszeiten:

Sonntag, 09:30 Uhr
Zusammenkunft am Wochenende

Donnerstag, 19:00 Uhr
Zusammenkunft unter der Woche
20.03.2025 
Motto: „Mach einen großen Bogen um sexuelle Unmoral“
27.03.2025 
Motto: „Was wir von den Ameisen lernen können“

Zusammenkunftsort:
Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt in Sachsen

Themen der öffentlichen Vorträge am Sonntag
09.03.2025 
Biblische Grundsätze - eine Hilfe bei heutigen Problemen?
16.03.2025 
Was das Reich Gottes schon heute für uns tut www.jw.org

Bibelgemeinde Neustadt
(evangelisch - reformiert - baptistisch)

Sonntag, 10:15 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 16:00 Uhr Bibelstunde

Freitag, 14-täglich, 15:00 - 16:30 Uhr
Bibelunterricht für Grundschüler

Bahnhofstraße 10b, 01844 Neustadt in Sachsen
Eingang über Goethestraße
Kontakt: Fam. Augst, Tel.: 0157 56227204
https://www.bibelgemeinde-neustadt.com

Junge Gemeinde (im Schafstall)
Freitags, 19:00 - 21:30 Uhr
Konfirmanden (7. und 8. Klasse)
Neustadt:
20.03., 16:30 - 18:00 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Lauterbach-Oberottendorf
jeweils von 16:30 - 18:00 Uhr, in den Pfarrhäusern
13.03. in Lauterbach, 27.03. in Oberottendorf

Lebendige Gemeinde Neustadt

Frauenkreis Neustadt:
19.03., 16:00 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Frauenkreis Langburkersdorf:
18.03., 17:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Langburkersdorf
Alpha Bibel Kreis:
10.03., 24.03, 19:30 Uhr, im Schafstall (Pfarrhaus)
Bibelstunde Neustadt:
19.03., 18:00 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Gebetskreis für die Ev. Grundschule:
20.03., 20:00 Uhr, in der Ev. Grundschule
Gebetskreis für die Kirchgemeinde:
nach Vereinbarung

Lebendige Gemeinde Lauterbach-Oberottendorf

Frauendienst
Rückersdorf-Oberottendorf:
11.03., 14:00 Uhr, im Pfarrhaus Oberottendorf

Gesprächskreis Rückersdorf:
11.03., 20:00 Uhr, im Pfarrhaus Rückersdorf
Offener Frauenkreis:
12.03., 26.03., 09:00 - 11:15 Uhr, in Lauterbach

Kirchenmusik

Kantorei: dienstags, 19:30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Kinderchor: dienstags, 14:30 Uhr, in der Ev. Grundschule
Posaunenchor: mittwochs, 19:00 Uhr, Hugo Langenwolmsdorf
Kammerchor: nach Vereinbarung
Kirchenchor Lauterbach: nach Vereinbarung

Hilfe und Beratung

Allgemeine Soziale Beratung, 
nur nach telefonischer Anmeldung
dienstags, 18.03., 13:00 - 15:00 Uhr, Bahnhofstraße 36,
Tel. 03501 5710172 oder 0163 3938320
Trauer-Sprechstunde
des ambulanten Hospizdienstes der Malteser
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16:30 - 18:00 Uhr,
Dresdner Straße 3, Anfragen/Anmeldung Tel.: 0151 46134736
oder 03596 5089705, karen.schoenmuth@malteser.org

Evangelisch-Lutherischer Kirchgemeindebund
Nördliche Sächsische Schweiz, Kirchplatz 2,
01844 Neustadt in Sachsen Tel. 03596602411,
www.kirche-neustadt.de, E-Mail: info@kirche-neustadt.de

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!



Das Projekt Pflegelotse richtet sich an Senior(inn)en, die in ihrem eigenen 
Zuhause leben und aufgrund altersbedingter Einschränkungen vom Verlust 
ihrer Selbständigkeit bedroht sind, diese jedoch so lange wie möglich 
bewahren möchten. Es unterstützt jene, die auf Selbsthilfe setzen und ihre 
eigenen Ressourcen sowie die ihres sozialen Netzwerks nutzen wollen, bevor 
sie professionelle Pflege in Anspruch nehmen. Außerdem richtet es sich 
an Senior(inn)en, denen (deshalb noch) kein Pflegegrad zuerkannt wurde 
und die (deshalb noch) keinen Zugang zu professioneller Pflege haben. 
Der durch das Projekt zu erwartende Mehrwert besteht demnach in einem 
verlängerten Wohnen-bleiben-Können der betreffenden Senior(inn)en in 
ihrer eigenen Häuslichkeit bei Erhalt und ggf. Erweiterung ihrer Selbständigkeit, 
Selbstbestimmtheit und ihrer Lebensqualität. Die Hauptwirkung der Initiative liegt 
somit im Abwenden oder zumindest Hinauszögern von Pflegebedürftigkeit 
und damit auch einer präventiven Entlastung der bereits jetzt und auch 
absehbar überforderten professionellen Pflegestrukturen.

Unvergessen

0800- 200 400 1

U
2

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

In Erinnerung an einen geliebten 
Menschen schafft Ihr Aufruf zur 
Kondolenzspende etwas 
Bleibendes für die Alzheimer-
Forschung. Rufen Sie uns an und 
erfahren Sie mehr unter:

STIFTUNG

Unterstützen Sie die Lepra- und 
Tuberkulosearbeit in Pakistan

„Stiften gehen“ 
ist keine 
Lösung. 

Stiften schon.

www.Ruth-Pfau-Stiftung.de  
Tel.: 09 31 79 48 - 135
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Nachrichten  
der Neuapostolischen Kirche

Gottesdienste

Sonntag, 09.03.2025
10:00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 13.03.2025
19:30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 16.03.2025
10:00 Uhr Gottesdienst

Kontakt und Informationen
01877 Bischofswerda, Goldbacher Weg 5a
Tel.: 0152 33848690, www.bischofswerda.nak-nordost.de

Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen

Das Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen erscheint 
14-täglich. Es wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck:
 	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 

Telefon: (03535) 489-0
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister der Stadt Neustadt in Sachsen Herr Peter Mühle
	 01844 Neustadt in Sachsen, Markt 1
-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und
	 Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare können gegen Kostenerstattung beim Verlag bestellt 
werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind aus-
drücklich ausgeschlossen. Für Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit 
politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder 
um Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.
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Anzeige(n)

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen
wittich.de/kuk



FSDSFreital sucht den 

Schlagerstar!

2025
Anmeldeschluss 

31.03.2025! Dann melde 
Dich jetzt an!

Du willst Deine 
Gesangskarriere starten?

Der Musikwettbewerb 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen & Brandenburg!

 www.freital.de/schlagerstar

Große Kreisstadt Freital, Dresdner Straße 56, 01705 Freital, Tel. 0351 6476-0
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Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 235,-ab € 235,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 318,-ab € 318,-
Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten 
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 545,-ab € 545,-

Wintergefühle im Schwarzwald
Zum Saisonstart 10 % Rabatt

auf die „Schwarzwaldwoche 
und Schwarzwaldtage”  

auf Ihren Besuch bis 27. Februar 2025

Festwerbung

Alle Preisangaben 
INKLUSIVE Versand und MwSt. 

bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. 
Tagesaktuelle Preise.

Wir DRUCKEN 
Ihre Festwerbung 
zu Spitzenpreisen

Flyer DIN A6
beids. Farbdruck, 135g BD Papier

   100 Stück 16,08 €
   500 Stück 16,61 €
1.000 Stück 20,33 €
2.500 Stück 31,09 €
5.000 Stück 43,48 €
7.500 Stück 58,85 €

Plakate DIN A2
eins. Farbdruck, 100g BD Papier

   10 Stück 18,35 €
   25 Stück 28,68 €
   50 Stück 47,83 €
 100 Stück 55,66 €
 250 Stück 69,41 € 
500 Stück 91,52 €    

09191 72 32 88

info@lw-flyerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

Bauzaunbanner 
340 cm x 173 cm 

eins. Farbdruck, 270 g/m² Mesh-Plane 
(winddurchlässig), mit Ösen

  1 Stück 56,31 €        
  5 Stück 46,45 €/Stück
20 Stück 34,50 €/Stück

Überall da, wo es Podcasts gibt.
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Grabpflege –  
eine Verpflichtung auf Dauer Anzeige

Im Zuge einer Bestattung muss vieles geregelt und organisiert 
werden. Wenn dann der Zeitpunkt gekommen und der Verstor-
bene beerdigt ist, gibt es für die Hinterbliebenen immer noch 
einen wichtigen Aspekt zu klären: die zuverlässige Pflege des 
Grabes in den folgenden Jahren. Schon tauchen erneut Fragen 
auf: Wer ist dafür überhaupt zuständig? Was kostet die dauer-
hafte Grabpflege über das Jahr hinweg? Und was gibt es dabei 
alles zu beachten?

Eine frühzeitige Auseinandersetzung mit diesen Fragen ist von 
Vorteil, wenn es schließlich darum geht, die Grabpflege ge-
schickt zu organisieren und etwaigen diesbezüglichen Konflik-
ten oder Streitereien innerhalb der Familie entgegenzuwirken.
In dem Moment, in dem man eine Grabstätte käuflich erwirbt 
und die Grabkosten dafür zahlt, erhält man auch die Nutzungs-
rechte an diesem Grab. Auf der einen Seite hat man dann das 
Recht, zu bestimmen, wer und wie viele Personen in der erwor-
benen Grabanlage beerdigt werden sollen, um welche Art Grab 
es sich handelt (Einzel- oder Familiengrab, Urnengrab, Erdwahl- 
oder Reihengrab), wie das Grab angelegt und gepflegt werden 
soll und ob das Nutzungsrecht auf Dritte übertragen werden darf 
und an wen dabei konkret.

Auf der anderen Seite verpflichtet man sich dazu bei der Grab-
gestaltung auf die Bestimmungen und Vorgaben des Friedhofs-
trägers zu achten und diese einzuhalten, das Grab fortlaufend 
und angemessen zu pflegen – in Eigenregie oder unter Beauf-
tragung einer Friedhofsgärtnerei - und die Kosten dafür zu über-
nehmen. Bei der Bepflanzung des Grabes hat der Friedhofsträ-
ger immer ein Wörtchen mitzureden. Vorsicht ist geboten, wenn 
die Bepflanzung und Gesamtgestaltung der Grabanlage beson-
ders außergewöhnlich ausfallen. Dann ist es ratsam, sich vorher 
zur Sicherheit mit der Friedhofsverwaltung abzustimmen. Auch 
ist es eventuell sinnvoll, schon im Vorfeld darauf zu achten, dass 
die Pflanzen möglichst zeitlos und robust sind und keiner zu auf-
wendigen Pflege bedürfen.

Ein weiterer Aspekt, der häufig außer Acht gelassen wird und 
daher zu Konflikten innerhalb der Familie führen kann, ist die 
Erbfolge: Im Falle des Todes eines Nutzungsberechtigten geht 
das Nutzungsrecht für die Grabanlage automatisch auf dessen 
Erben über und damit auch die Verpflichtung zur Grabpflege. 
Hinterbliebenen nicht in unmittelbarer Nähe wohnen, ist dies 
manchmal schwer zu leisten. Um derartigen Konfliktsituationen 
vorzubeugen, kann man testamentarisch genau festhalten las-
sen, auf wen die Nutzungsrechte übergehen sollen und dieses 
vorher mit der jeweiligen Person abklären.

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF

Hilfe in schweren Stunden

 

Bestattungen und 
Trauerhilfe Sebnitz

Zwingerstr. 6 www.bestattungen-sebnitz.de 
01855 Sebnitz bestattung-trauerhilfe-sebnitz@gmx.de

Telefon: 
03 59 71/5 37 80

In der Trauer 
nicht allein

01 51/54 45 07 15

 

 

            Helfen  

            mit 

Herz. 

 

 

 

01844 Neustadt01844 Neustadt
Grabengässchen 1

Telefon (0 35 96) 50 29 8950 29 89
bestattung-lohr@t-online.de

www.bestattung-lohr.de
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Abschied nehmen

„Das einzig Wichtige im Leben sind die  
Spuren der Liebe,  die wir hinterlassen,  

wenn wir gehen.“
(Albert Schweitzer)

Mathias Tino  
Krause

* 02.03.1970     † 20.01.2025

Danksagung
Es ist schmerzhaft und so endgültig, 

einen geliebten Menschen für immer 
zu verlieren. Doch es ist auch ein Trost,  

dass er von so vielen Menschen 
geschätzt und geliebt wurde.

Wir bedanken uns für das Mitgefühl, 
die vielen Zeichen der Verbundenheit 

und Gesten der Anteilnahme.

Im Namen aller Angehörigen
Marie May

Neustadt in Sachsen, Februar 2025

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

  
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem Vati, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel
 

Rudolf Biebaß                
* 04.10.1952     † 25.02.2025            

 
Seine Heidi

sein Sohn Mirko mit Annett,  
Maxi und Hannes

seine Tochter Nicole
seine Schwester Andrea mit Achim  

und Kindern
im Namen aller Angehörigen

 
Die Trauerfeier mit  

anschließender  Urnenbeisetzung  
findet  am Dienstag,  

dem 25.03.2025  um 14 Uhr   
auf dem Friedhof  in Oberottendorf statt.

Wenn ein geliebter Mensch von dieser Erde geht,
bleibt er doch an so vielen Orten bei uns:

In unserer Erinnerung, in unseren Gedanken
und in unseren Herzen.

Unsere liebe Mutter, Oma und Uroma

Elfriede Hesse
geb. Kotte

ist am 10.02.2025 im Alter von 89 Jahren
von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Egbert und Karin Gierig
Anja und Jochen Krüger

Franziska und Daniel Scheibner mit Anika und Emil
Ben Gierig und Julia

Letzte Reise mit kleinem  
ökologischen Fußabdruck Anzeige

Immer mehr Menschen machen sich Gedanken, wie sie ihre 
Beerdigung nachhaltig gestalten können. „Das Thema ökolo-
gische Bestattung spielt bei unseren Kunden tatsächlich eine 
zunehmend wichtige Rolle“, bestätigt Jörg Reuter von der 
Hans-Wendel-Sargfabrik aus Dinkelsbühl in Mittelfranken: „Viele 
Menschen, die ihr ganzes Leben umweltbewusst gelebt haben, 
möchten auch nach ihrem Tod einen möglichst kleinen ökologi-
schen Fußabdruck hinterlassen.“ Möglich wird dies beispiels-
weise durch hölzerne Särge und Urnen, die aus heimischen, 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern gefertigt werden, erkenn-
bar etwa am PEFC-Siegel. (www.pefc.de). Auf diese Weise kön-
nen Menschen auch auf ihrer letzten Reise noch einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Waldressourcen leisten.
spp-o
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Du bist nicht mehr da,wo du warst,aber
du bist überall wo wir sind. 

Dagmar Wenzel
Traurig, sie zu verlieren, 

erleichtert, sie erlöst zu wissen,
dankbar, mit ihr gelebt zu haben.

In liebevoller Erinnerung und im Namen
aller Angehörigen

Ehemann Peter
Töchter Isabell, Annabell und Patricia

mit Familien.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mama, Ehefrau, Oma und Schwiegermama.

Abschied nehmen

DANKSAGUNG

Nachdem wir von  
meinem lieben Ehemann

Dietmar Zetzsche
Abschied genommen haben, bedanken wir uns auf 
diesem Wege für die Anteilnahme durch Worte, Schrift, 
Geldzuwendungen sowie stille Umarmungen bei unseren 
Verwandten, Freunden und Nachbarn.

Ein Dankeschön möchten wir auch an  
das Team der Hausarztpraxis Dr. Alexander Böhme und 
die Mitarbeiter vom „Pflege Profi“ richten.

Danke auch dem Bestattungshaus LOHR für die 
einfühlsame und kompetente Unterstützung.

Seine Ulrike
im Namen aller Angehörigen

für die große und aufrichtige 

Anteilnahme in der schweren Zeit 

des Abschiednehmens von meinem 

lieben Mann, Vater und Opa

Uwe LeglerUwe Legler

Die entgegengebrachte 

Wertschätzung hat uns sehr berührt.

In stiller Trauer:

Seine liebe InesSeine liebe Ines

sein Sohn Toni mit Judysein Sohn Toni mit Judy

und sein Sonnenschein Moriceund sein Sonnenschein Morice

Danke

Ruhe und Raum zum Entspannen Anzeige

Friedhöfe sind ganz besondere Orte. Man kann dort nicht nur 
trauern und Trost finden – Friedhöfe bieten Ruhe und Raum zum 
Entspannen, lassen Menschen Hoffnung schöpfen und neuen 
Mut gewinnen. Trauernde finden hier einen geschützten Rah-
men, um sich von den Verstorbenen zu verabschieden und um 
ihrer zu gedenken. Durch den Umgang mit Blumen und Pflanzen 
kann die Trauer besser verarbeitet werden, positive Gefühle, wie 
Wohlbefinden, Entspannung und Heimatgefühl können durch 
die Bewegung im „Grünen Kulturraum Friedhof“ ausgelöst wer-
den.
Das Ziel des aktuellen Mottos ist, dass ältere Generationen und 
auch deren Kinder und Enkelkinder den Friedhof als schöne Be-
gräbnis- und Erinnerungsstätte kennenlernen, wahrnehmen und 
besuchen.

Neustadt in Sachsen 33Nr. 5/2025 Anzeigenteil



Suchen Sie eine freundliche und  
zuverlässige Intensivpflegebetreuung?

Wir sind für Sie da.
Häusliche Alten- und  Krankenpflege Kathrin Vogel 

Dresdner Straße 34, 01844 Neustadt in Sachsen
Tel. 03596 - 50 46 37  Fax: 03596- 50 46 19  Funk: 0172 - 368 83 48

info@krankenpflege-vogel.de 
www.krankenpflege-vogel.de

Ambulante Intensivpflege -  
Lebensqualität in den eigenen 4 Wänden

Unser Ziel ist es, schwerstkranken und beatmungspflichtigen  
Menschen mehr Lebensqualität in einem häuslichen,  

familiären Bereich zu ermöglichen

Zur Pflege eingesetzt werden:
-  ausschließlich Krankenschwester-/pfleger und  

Altenpfleger-/innen mit staatlichem Examen
-  mit Zusatzausbildung für außerklinische Beatmung- und  

Intensivpflege
-  ein festes Team rund um die Uhr = 24 Stunden 

Die Kostenübernahme erfolgt durch die Krankenkasse in  
Absprache mit deren medizinischen Dienst, diese den  
intensivpflegerischem Aufwand bei Übernahme festlegt.

Freiberufliche Krankenschwester zugelassen bei allen Krankenkassen

HÄUSLICHE ALTEN- 
UND KRANKENPFLEGE

IN IHRER REGION
WOHNEN

Thomas Immobilien
34-jährige Firmenerfahrung

Beratung, Bewertung, Verkauf
Vermietung, Hausverwaltung

Interessentendatenbank
360-Grad-Rundgänge 

Finanzierung zu Top-Konditionen
Dresdner Str. 65 · 01844 Neustadt ·  0 35 96 - 50 52 70

 info@thomas-immobilienmakler.de ·  www.thomas-immobilienmakler.de

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen  www.wittich.de

Ihr Medienberater vor Ort

Matthias Riedel berät Sie gerne.
0171 3147542 | matthias.riedel@wittich-herzberg.de
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Rufen Sie uns an:
0351/6470125 
www.hofmann-portas.de

Portas-Fachbetrieb 
Silvio Hofmann
Hauptstraße 60 A 
01734 Rabenau

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür
Sa. 15.03.25 und So. 16.03.25 jeweils von 10 bis 16 Uhr

• Clever renovieren lassen statt ersetzen •

Türen Haustüren Treppen Küchen Fenster Decken

Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!
Montag bis Freitag 
9:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden 2. & 4. Samstag im Monat
  9:00 bis 16:00 Uhr 

NUR nach Vereinbarung!

Treppenbau Jatzke 
Neuteichnitzer Straße 36 
02625 Bautzen-Teichnitz 

Tel. 0 35 91 / 37 33 33 
www.Treppenbau-Jatzke.de

www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO IBAN: 
DE65 3705 0299 0000 9191 91

STOPPT
TUBERKULOSE
Ihre Spende rettet Leben.

DAHW Deutsche Lepra- 
und Tuberkulosehilfe e.V. 

Bi
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dahw.de
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Gutschein

Quelle: www.ossur.com/de-de/
Quellenverzeichnis-Entlastungs-
orthesen

Hilft bei 
Schmerzen im Knie.
Unloader One® X 

Dauerhafte Knieschmerzen 
Sie haben Knieschmerzen beim Gehen, Treppensteigen, 
Aufstehen oder nachts? Chronische Knieschmerzen weisen 
auf eine Arthrose hin. Dabei wird die schützende Knorpel-
schicht immer dünner und die Knochen reiben schmerz-
haft aneinander. An dieser Ursache setzt die Knieorthese 
an. Sie öffnet den Gelenkspalt, damit die Gelenkflächen 
nicht mehr aneinander reiben. 

Aktiv und mobil  
Durch ein aktives Leben können Sie das Fortschreiten der 
Kniearthrose hinauszögern und operative Eingriffe vermei-

den. Orthesen sind leicht, komfortabel und stören bei Be-
wegungen nicht. Sie entlasten das Gelenk und ermöglichen 
eine schmerzfreie Bewegung. Orthesen werden durch den 
Arzt verschrieben. Nach der Verordnung einer Orthese wird 
diese im Sanitätshaus individuell angepasst. 

Orthesen-Testtage 
Die Unloader One® X Knieorthese können Sie bei uns 
im Haus unverbindlich ausprobieren und sich von der 
schmerzlindernden Wirkung überzeugen. Unsere Experten 
beraten Betroffene und geben Tipps zur Kniegesundheit 
und zu Arthrose-Hilfsmitteln.

Anmeldung: 035971 58480

Anmeldung: 03596 503727

17. – 21.03.2025

17. – 21.03.2025

Jetzt kostenlos Knieorthese testen.

Sanitätshaus Schneider e.K.
Götzingerstr. 8, 01855 Sebnitz
www.sanitaetshaus-sebnitz.de

Sanitätshaus Schneider e.K.
Dresdner Straße 67, 01844 Neustadt

www.sanitaetshaus-sebnitz.de

Schmerzen im Knie? 
Wenn die Kniegelenke dauerhaft schmerzen, knirschen und 
weniger beweglich sind, greift man schnell zu Schmerzmitteln. 
Doch es gibt eine Therapie ohne Nebenwirkungen: 
Eine Knieorthese kann helfen, die Gelenke zu entlasten und zu 
stabilisieren, um die Beschwerden zu lindern.

Unsere Leistungen
›	 Vertragspartner	aller	Krankenkassen
›	 Fahrten	zu	stationären	Aufenthalten
›	 Entlassungsfahrten	vom	Krankenhaus
›	 Fahrten	zur	Strahlentherapie
›	 Fahrten	zur	Chemotherapie
›	 Dialysefahrten
›	 Rollstuhl-Beförderung

›	 Fahrradanhänger	mit	Kapazität	bis	14	Bikes
›	 Kleinbusse	bis	8	Personen
›	 Europaweiter	Kurierdienst
›	 Temperaturüberwachte	Kühltransporte

Unsere Geschäftszeiten im Büro:
Neustadt/Sachsen	•	Böhmische	Str.	11	
Mo	–	Fr:	08	–	12	Uhr	und	13	–	16	Uhr

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Massagestudio.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Name: .............................................

Vorname: .........................................

Str.: .................................................

PLZ, Ort: ...........................................

S
B

0
7

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

– das ist unser Ziel. Wenn Sie als 
Stifter mit uns die Segel setzen 
wollen, rufen Sie uns an unter:  
0211-83680630. Gerne senden 
wir Ihnen unsere Broschüre zu.

in eine
Zukunft ohne Alzheimer

Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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